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Ycrffigung Nr. 8, des eidgenössischen Yolkswirtschaftsdepartcments betreffend die
Landesversorgüng mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen.' Ordonnance n° 8 'du
depnrtement federal de l'öconomie publique sur l'approvisionnement du pays eu
carburants et combustibles liquides. -Ordinanza N. 8 del Dipartimcnto federale
dcll'economia pubblica' conecruentc l'approwigionameuto del paese eon earburanti
e combustibili liquidi. •

Krcisscbreiben des eidgenössischen Justiz- und'Polizeidepartements an die kantonalen
Aufsichtsbehörden über das Handelsregister.
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Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Soiuinations
Es wird vermisst der Schuldbrief.vom 9. Oktober 1923, Belege Seriell,

Nr. 3545, fiir Fr. 2000, lautend zugunsten des Eduard Magron, gewesener
Editeur, in Biel, belastend die Liegenschaft Bicl-Grundbuch Nr. 2755 des
Jean Gogna, Gipser und' Maler, unterer Quai 38,'Biel.

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes wird aufgefordert,
denselben innert der Frist eines Jahres, von der ersten Publikation an'g'e-
rochnet, dem Richter vorzulegen,.andernfalls derselbe kraftlos erklärt wird.

Biel, den 11. April .1940. (W 1683)

Der Gerichtspräsident I:
E. Frey.

Le dötenteur du livret n° 14605 au portcur, de fr. 2000, de la Caisse
d'Epargnc Cantonäle, ä Lausanne, est sommö de me le produirc jusqu'au
20 octobre 1940, fautc de quöi l'annulation en sera pronoueee. (W 1693)

Le President du Tribunal civil du district de Lausanne.

Troisifeme insertion.

Nous, President du Tribunal de Prcmiöre Instanee, ordonnons au d6-
tenteur ineonnu des. titres suivants:

1. un certificat de depöt noininatif N° 2561 de la Caisse Hypothöcaire
du Canton de Genöve,, cr66 le 15 juillet 1933, au montant de fr. 4500,
ä ]'6eh6ance du .15 juillet 1943, 4% %; '

2. trois obligations au porteur de fr. 1000 chacune portant les N08 42002,
42003, 42004,. de l'emprunt 4 % Canton de Genöve, 1933, deu'xiöme
Emission;

3. une obligation au porteur de fr. 500 portant le N° 6479 de l'emprunt
4%, Canton de Genöve, 1933,' deuxiöme Emission;

4. une part sociale N° '6231 de l'Alliance Fonciöre de Genöve, souscrite
le 19 janvier 1933,

de les prnduire.et de les döposer en.notre greffe dans le delai" de six mois
ä dater de la preriiiöre .insertion de'la' präsente ordonnance.

Faute de quoi. l'annülation en-sera pronon'cöe.' (W 721)

Tribunal de Premiöre Instanee de Genöve:

W. Reiser, president ad int.

Kraftloser!« lärmigen — A limitations
Die erstmals in Nr. • 80 des • Schweizerischen Handelsamtsblattes vom

8. April 1937 als vermisst aufgerufenen Titelmäntel zu den 4 % Obligationen

Schweiz. Bundesbahnen Anleihen .1912/14, Litt. A, Nrn. 34220, 45663,
67604,.. Litt. B, Nrn. 21413, 64226/27, sind dem Richter innert der
anberaumten Frist nicht vorgewiesen worden; sie werden liiemit kraftlos erklärt.

Bern, den 10. April 1940.
'

Richteramt Bern,
(W 167) Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1940. 9. April. Die Dampfbrennereigenossenschaft Maur, .in Maur

(S. IL A. B. Nr. 3 vom 7. Januar 1931, Seite 22), hat am 7. März 1937 eine
Statutenrevision durchgeführt. Den bisher eingetragenen Tatsachen gegenüber

ergeben sich, folgende Aenderungen: Die Schreibweise der Firma ist
Dampfbrennerei-Genossenschaft Maur. Der Zweck der Genossenschaft ist,
den Mitgliedern sowie andern Landwirten die Möglichkeit zu verschaffen,
ihre Obsttrester auf rationelle Weise zu verwerten. Albert Zollinger und
Jakob Eggli sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen. Samuel Ummel, von Wachseldorn (Bern), in Maur, ist
Präsident; Fritz Weber, von Zürich, in Maur, ist Aktuar. Präsident und
Aktuar führen Kollektivunterschrift.

9. April. Aus dem Verwaltungsrat der Uebersee-Handel A.-G., in Zürich
(S.U. A. B. Nr. 20 vom 25. Januar 1940, Seite 165), ist Benjamin Graemiger
ausgeschieden. Die Prokura .von. Walter Oskar Moebius ist erloschen. Der
Prokurist Carl Klaiber wurde zum technischen Direktor ernannt und führt
an Stelle der.Kollektivprokura nunmehr Kollektivunterschrifl. Eine weitere
Kollcklivprokura wurde erteilt an Albert Roetheli, von Hägendorf (Solothurn),
in Zürich.-

9. April. Davum, Sociötö Anonyme pour la Vente de Produits Mötal-
Iurgiques, in Zürich (S. LI. Ä. B. Nr. 246 vom 18. Oktober 1939, Seite 2123).
Das Verwaltun'gsratsmitglied und Direktor. Siegfried Pfyffer führt
nunmehr .Einzelunterschrift. Der. Verwaltungsrat erteilt Kollektivproküra an
Ernst Hablü'tzel,.von und in Zürich.'

9. April. Aus dem Verwaltungsrai der Aktiengesellschaft Schweizerische
Rückversicherungs-Gesellschaft, in Zürich (S. Li. A. B. .Nr. 277 vom 23.
November 1939, Seite'2362), ist Dr. Emil Welti infolge Todes ausgeschieden.

9. April.. Aus "dem Verwallungsrat der Aktiengesellschaft Europäische
Allgemeine Rückversicherungs-Gesellschaft in Zürich, in Zürich (S. LI. A. B.
Nr. 277 vom 23. November 1939, Seite 2362), ist Dr. Emil Welti infolge Todes
ausgeschieden.'

Verwertung ehemisch- technisch er Verfahren. —
9. April. Die Kommanditgesellschaft Eduard Krebs & Co., in Zürich
(S. H. A. B: Nr. 8 vom 11. Januar 1940, Seite 70), Verwertung chemisch-
technischcr Verfahren, hat ihr Geschäftslokal verlegt nach Löwenstrasse 11.

Versicherungen. —9. April. In der Firma;-Emil Helbling, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 104 vom 6. Mai 1935, Seite 1154), ist die Prokura von Dr. jur.
Emil Boller erloschen. Die.Firma verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur:
Generalbevollmächtigter für die Schweiz der «Urbaine »-• Feuer-Versiche-
rurigs-Gesellschaft in Paris, Generalagentur der' «La Nationale» Lebens-
Versicherungs-Gesellschaft in Paris, Gencrala'genturfür Zeilsehriflen-Abon-
nenten-Versicherungcn der Schweizerischen Unfallvcrsicherurrp-Gesellschaft
in Winterthur, Spezialagentur der Eidgenössischen Versicherungs-Aktiengesellschaft

in Zürich.
Fabrikation von und LIandel in Drogen.—:9. April. Die Firma

Huldreich Grimm, in Winterthur (S. LI. A. B. Nr) 191 vom 19. August.1931,
Seite 1804), Fabrikation von und Handel in Drogen, hat ihr Geschäftslokal
nach der unteren Vogelsangstrasse 95 verlegt. • •

Schnell-Schuhsohlerei..— 9.Aprjl. Die-Firma Barbara Taschner-
Llegl, in Zürich (S. LI. A. B. Nr..253 vom 29. Oktober'1935, Seite 2658),

• Schnell-Schuhsohlerei, ist infolge Ueberganges des. Geschäftes mit Aktiven
und Passiven an die Firma « Oskar Tasehner », in Zürich, erloschen.

Inhaber der Firma Oskar.Taschner, in Zürich, ist Oskar Tä'schner-
Liegl, von Basel, in Zürich. Die.. Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der Firma .«Barbara Taschner-Liegl », in Zürich. Schnell-Schuhsohlerei
Brunngassc 18. ' '

Mechanische. Werkstätte. — 9. April.. Die Firma Knecht-Erne, in
Dietlikon (S. H. A. B. Nr. 245 vom 19. Oktober.1936, Seite 2458). Mechanische

Werkslätte, ist infolge Fehlens der gesetzlichen. Voraussetzungen"und
Verzichts der-Inhaberin auf weitere Eintragung erloschen."

Erzeugung, Ein- lind Verkauf von Lebensmitteln usw. —
9. April. In der Cereal G. m/b. H., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 4 vom 6.
Januar 1938, Seite 29), Erzeugung, Ein- und Verkauf von Lebensmitteln usw.,
hat die «Cereal Aktiengesellschaft» ihren Stammanteil von Fr. 19,000 an
die Firma « Julius Bär & Co. », in Zürich, abgetreten. • Die .Statuten wurden
in der Gesellsehaftervcrsammlung vom 29. März 1940 entsprechend geändert.

10. April. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
-Restaurant.Moderne S. A., in Winterthur (S. IL A. B. Nr. 299 vom 19. Dezember
1939, Seite'2517), sind Dr. Rolf Frei und Eugen Jaeggi ausgeschieden und
deren Unterschriften erloschen. Neu wurden in den Verwallungsrat gewählt:
Hermann Weber, von und in Zürich, als Präsident und Paul Albrecht, von
Müllheim (Thurgau), in Zürich', als weiteres Mitglied. Sie führen.Kollektiv
Unterschrift.
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10. April. Allgemeine Krankenkasse Wallisellen und Umgebung,
Genossenschaft, in Wallisellen (S. H. A. B. Nr. 99 vom 29. April 1938, Seite
95S). Konrad Rathgeb ist ans dem Vorstand ausgeschieden und seine Unterschrift

erlosehen. Neu wurde als Kassier in den Vorstand gewählt Arthur
Fässler, von Ober-Iberg (Schwyz), in Wallisellen. Er zeichnet kollektiv
mit dem. Präsidenten oder Vizepräsidenten.

RosshaarspinnereL — 10. April. In der Kommanditgesellschaft
Ernst & Cie., in Meilen (S. H. A. B. Nr. 15 vom 20. Januar 1936, Seite
141), Rosshaarspinnerei, wohnt die Kommanditärin Marie Louise Stoll
geb. Ernst, in Arnac-la-Poste (Dep. Haute-Vienne, Frankreich) und die
Kommanditärin Heidi Ernst heisst infolge Verehelichung Heidi • Ziegler geb.
Ernst, ist Bürgerin von St. Gallen und wohnt in St. Gallen.

10. April. Ans der Kollektivgesellschaft Limarex Feilenschärfung
A. Haggenmaeher & Co., in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 82 vom 9. April
1940, Seite 654), ist der Gesellschafter Jakob Fries ausgetreten.

Autotransporte usw. — 10.April. Die Kommanditgesellschaft
J. Meier-Lais & Co., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 215 vom 12. September 1939,
Seite 1905), Autotransporte usw., hat ihr Geschäftslokal an' die Zähringerstrasse

12 verlegt.
Handel in Metallschildern und Metallwaren. — 10. April.

Die Einzelfirma «Kurt Bauer », in Stuttgart, Inhaber: Kurt Bauer, deutscher
Reichsangehöriger, in Stuttgart, eingetragen im Handelsregister ihrer
Hauptniederlassung in Stuttgart den 17. Februar 1940 hat in Zürich unter der
Firma Kurt Bauer, Stuttgart, Zweigniederlassung Zürich, eine Zweigniederlassung

errichtet, welche durch den genannten Inhaber vertreten wird
und für welehe an Dr. Conrad Meyer, von iind in Zürich, Einzelprckura
erteilt ist. Handel in Metallschildern und Metallwaren. Löwenstrasse 17,

Zürich 1.

Erzeugung und Vertrieb chemisch-pharmazeutischer
Präparate usw.—10. April. Die KollcktivgesclTschaft Fuchs & Cie., in Dic-
tikon (S. H. Ä. B. Nr. 257 vom 2. November 1938, Seite 2348), Erzeugung
und Vertrieb chemisch-pharmazeutischer Präparate usw., hat sich aufgelöst.

Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden von der Firma
«Alois Fuchs», in Dictikon, übernommen.

Inhaber der Firma Alois Fuchs, in Dietikon, ist Alois Fuehs, von
Einsiedeln (Schwyz), in Dietikon. Die Firma übernimmt Aktiven • und Passiven
der bisherigen Kollektivgescllsehaft «Fuchs Sc Cie. », in Dietikon. Erzeugung
und Vertrieb chemisch-pharmazeutiseher Präparate, An- und Verkauf von
Lizenzen der ehemisch-pharmazeutischen Branche. Schützenstrasse 3.

10. April. Inhaber der Firma Garage Riesbach Franz Vasicek, in Zürich,
ist Franz Vasicek, von Zürich, in Zürich 8. Antoreparatur-Werkstätte,
Fahrschule und Garage. Arbenzstrasse 20.

Holz, Kohlen. — 10. April. Inhaber der Firma Pleschko-Grundl,
in Zürich, ist Mathias Pleschko-Grundl, von Zürich, in Zürich 11. FIolz-
nnd Kohlenhandlung. Gubclstrasse 62.

Elektrische Bedarfsartikel für Motorfahrzeuge. — 10. April.
In der Firma C. Schaefer, in Zürich (S. H. A- B. Nr. 5 vom 7. Januar 1938,
Seite 42), elektrische Bedarfsartikel für Motorfahrzeuge, ist die Prokura
von Charles Iten erloschen.

Damenkragen-Mode-Neuheiten. — 10. April. Die Firma Jean
Schüepp-Hug « Moderna », in Zürich (S. II. A. B. Nr. 226 vom 28. September
1937, Seite 2193), Spezialgeschäft für Damenkragen-Mode-Neuheiten, ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.-

Agentur und Handel in Garnen und Geweben aus Baumwolle,

Wolle, Leinen usw. — 10. April. Die Firma Jean Spengler,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 12 vom 16. Januar 1934, Seite 126), Agentur
und Handel in Garnen und Geweben aus Baumwolle, Wolle, Leinen und
Kunstseide, ist infolge Todes des Inhabers und Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Hotelbetrieb. — 10. April. Ucber den Inhaber der Firma Offo Wältl-
Huggler, Betrieb des Hotel Schweizerhof, in Wald (S. H. A: B. Nr. 49 vom
I. März 1926, Seite 366), ist durch Verfügung vom 16. März 1940 der Konkurs

verhängt worden.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

Autoreparaturen. — 1910. 10. April. Ueber den Nachlass des

am 6. August 1939 verstorbenen Inhabers der Firma Joseph Cronimund,
Reparaturwerkstittte für Automobile, in Langenthai.(S. H. A. B. Nr. 225

vom 26. September 1932, Seite 2278), ist durch Entscheid des Konkursrichters

von Aarwangen vom 10. April 1940 die konkursamtliche Liquidation
angeordnet worden. Der Geschäftsbetrieb hat aufgehört. Die Firma wird
von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Bern
10. April. Durch Entscheid des Konkursricliters vom 19. Dezember

1939 wurde der über die Firma Zweite Baugenossenschaft Rodtmattstrasse-
hlilitärstrasse, mit Sitz in B e r n (S. II. A. B. Nr. 287 vom 5. Dezember
1939. Seite 2430), eröffnete Konkurs, als geschlossen erklärt. Die Firma
wird in Anwendung von Art. 66 Handelsregisterverordnung von Amtes wegen
gelöscht.

10. April. Durch Entscheid des Konkursricliters.vom 22. August 1939
wurde der über die Finna Bau- & Iminobitieii-Aktiengesellsehaft «Felsa»,
mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 98 vom 28. April 1939, Seite 886),
eröffnete Konkurs, als geschlossen erklärt. Die Firma wird in Anwendung
von Art 66 llandclsregisterverordnung von Amtes wegen gelöscht.

Apotheke, Drogerie. — 10. April. Alphons Homing
Aktiengesellschaft, Apotheke und Drogerie, in Bern (S. H. A. B. Nr. 238 vom
II. Oktober 1938, Seite 2178). Aus dem Verwaltungsrat ist Alphons Friedrich
Höming-Weith, jun., ausgeschieden-, seine Unterschrift ist erlosehen. Neu
in den Verwaltungsrat wurde mit Einzeluntersehrift gewählt: der bisherige
Prokurist Walter Hörning, dessen Kollektivprokura erloschen ist Ferner
sind die Kollektivprokurcn von Rudolf Jordi und Dr. Alban Berz erloschen.
Der letztere erhält nun Einzclprokura.

10. April. Aus dem Verwaltungsrat der Altoelverwertungs-Genosseu-
sehaft, mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 361 vom 21. Dezember 1939,
Seite_ 2534), sind die Verwaltungsräte Georg Sehermann, Präsident, Fritz
Sclieidegger und Werner Hirt gemäss Art 890 Obligationenreeht abberufen
worden. In der ausserordentlichen Generalversammlung der Genossenschafter
vom 27. März 1940 wurde ais Präsident nera gewählt: Georg Schermann,
von Mont-Tramelan, in Bern; er führt als Geschäftsführer Einzeluntersehrift.

Bureau Biel
Uhrenhandel. — ID. ApriL Inhaber der Einzclfirma Paul Greuter,

in Biel, ist Paul Greuter, von "Winterthur, in Biel. Handel mit Uhren.
Bahnhofstrasse 1.

10. April. Kantonalbank von Bern, mit Hauptsitz in Bern und
Zweigniederlassung in Biel (S. H. A. B. Nr. 98 vom 28. April 1939, Seite
886). Die Kollektivprokura des Fritz Wysard ist erloschen. Kollektivpio-
kura wurde erteilt an Friedrieh Thierstein, von Bowil, iu Biel.

10. ApriL Verband der Uhrensteinfabrikanten, Genossenschaft in Biel
(S. H. A. B. Nr- 159 vom IL Jnli 1935, Seite 1787). Aus dem Vorstände
sind ausgeschieden: Hermann Flücldger, Joseph Choquard, Jean Galley und
Ernst Sandmeyer: ihre Unterschriften sind erloschen. Der Vorstand setzt sich
nunmehr aus 9 Mitgliedern zusammen, nämlich: Ernst Lüthy, von Sumiswald,
in Pieterlen, als Präsident; Robert Rcvmond, von Le Chcuit und UAbbaye
in Lucens, als Vizepräsident; Charles Cart, von L'Abbayc, in Le Locle;
Adamir Käser, von Bösingen, in Nidau; Ferdinand Krügel, von Escholz-
matt, in Travers; Raoul Piguet, von ' Le Chenit, in Le Brassus; llcetor
Albert Rochat, von Le Lieu, in Les Charbounieres; Jean Tanner, von Eria-
wil, in Le Landeron; Gabriel Theurillat, von St.Brais, in Pruntrnt; alle
als Beisitzer. Der Präsident führt Koöektivunterschrift mit einem Mitglied
des Vorstandes.' Zentralstrasse 49 (Notariatsbureau Rufer und Flücldger).

10. April. Usine Genevoise de Degrossissage d'Or, Saecursale de Brenne, mit
Hauptsitz in Genf und Zweigniederlassung in Biel (S. II. A. B.
Nr. 56 vom 7. März 1940, Seite 443). Die Kollektivunterschrift des Henri
Lacroix, technischen Direktors, ist erloschen.

Bureau de Courlelarg
8 avril. La societe en nom collectif Les fils de Jeanneret-Brehm,

Excelsior Park et Speedway Watch Co., ä St-lmier (F. o. s. du c. du
6 mars 1917, n° 54, page 369), change sa raison sociale en Les fils de
Jeanneret-Brehm, Excelsior Park. La maison donne procuration individuelle
ä Robert-Edmond Jeanncret,' fils de Robert, du Locle. ä St-lmier.

10 avril. Selon proees-verbal authentique du 13 mars 1940, il a et6
constituä sous la raison sociale Vouniard Machines Co. S-A-une soci£t&
anonyme ayant son siege ä St-lmier et qui a pour objet la
fabrication de maehines, outils et appareils de precision. Le capital social est de
100,000 fr., divisö en 200 actions au porteur de 500 fr. chacune, liberties
enticremenL La societe anonyme reprend l'actif et le passif d'un fondi
de commerce «Bertrand Voumard» non inscrit au registre du commerce.
Cette reprise se fait sur la base d'un bilan etaWi an 29 fevrier 1940. L'actif
est de 98,088 fr. 80, le passif de 58,088 fr. SO, l'actif net est de 40,000 fr.
Les biens consistent en marchandise, machines, mobitier, outitlage, debi-
teurs. Ces biens ont 6te repris par la soeiete anonyme pour le montant de
40,000 fr., en eontre-valeur duquel il a etö remis ä Bertraud Voumard,
prenomine, 80 actions de 500 fr. chacune. Les fondateurs reconnaissent ct
acceptcnt a la dite valeur de 40,000 fr., les apports faits par le socie-
taire prenomme. Les publications de la societe sont faitcs dans la Feuille
officieile' du Jura et pour les cas prevus par la loi, dans la Feuille offi-
cielle suisse du commerce. Le eonsell d'administration est. eomposö de 1 ä 5
membres. Sont nömmös' administrateurs: Bertrand Voumard, de Tramcl-m-
Dessous (Berne), h Villeret; Albert Baldensperger. de Tramclan-DessoTrs
(Berne), ä La Chaux-de-Fonds. La sociötö est engagee par la signature
individuelle du president du conseil: d'administration Bertrand. Voumard cu
du directeur commercial Albert Baldensperger. Bureau: Rue de la Fourchatix.

Bureau Inlerlaken
26. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Genossenschaft für

Vermittlung von verbilligten Futtermitteln für Geflügel und andere Ktein-
tiere (G-f. F. H.), mit Sitz in Inte rla ken (S. H. A. B. Nr. 130 .vom
6. Juni 1935,' Seite 1437),' hat sieb durch Beschluss der ordentlichen
Hauptversammlung vom 13. Januar 1940 aufgelost und ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

Bureau de Montier
Corsets. — 5 avril. La raison individuelle Bertha Champion-Flnckiger,

vente de corsets sur mesure, ä C o u r r e n d 1 i n'fF. o. s. du c. du 29 jauvicr
1934, n° 23, page 258), est radiöe ensuite de deces de la titulaire.

Corsets. — 5 avril. Le chef de la raison individuelle Yvonne Cortat-
Champiou, ä Choindez, commune de C o u r r e n d 1 i n est Yvonne Oortat,
nöe Champion, öpouse antorisöe d'IIenri Cortat, de Chätiilon, ä Choindez.
Vente de corsets sur mesure.

Bureau de Keuvemlle
9 avril. Banqne Cantonale de Berne, agenee de Neuveville, ä la

Neuveville, siöge principal ä Berne (F. o. s. do e. du 20 mai 1931,
n° 114, page 1092, et du 24 janvier 1939, n° 19, page 162).' Dans sa seance
du 15 mars 1940, le conseil de banque de la Banque Canlonale de Berne
a nommö fondö de pouvoirs Fröderic Thierstein, de Bowil, en lui con-
ferant la procuration collective pout ladite agcnce. La procuration collective

de Fredöric Wysard pour l'agence de Neuveville est radiee.

Bureau de Porrentruy
Dpi eerie, et e. — 8 avril. La raison individuelle Sauer Alphonsc,

avcc siege ä Coeu've, • epicerie, mere'erie, boulangeric, debit de vins
(F. o. s. du c. du 8 mai 1930, n° 106, nage 985). est radiee eusuite de
cessation de commerce.

Luzern — Lueerne — Lueerna
Erwerb von Liegenschaften usw. — 19-10. 3. April. Unter

der Firma Eimen AG Luzern, hat sich auf Grund des Errichtungsaktes und
der Statuten vom 3. April 1940 eine Aktiengesellschaft mit Sitz
in Luzern gebildet. Ihr Zweck ist die Erwerbung und Verwaltung
von Liegenschaften und Beteiligungen irgendwelcher Art. Das Grundkapital
beträgt Fr. 50,000, eingeteilt in 100 auf den Namen lautende Aktien zu
Fr. 500. Auf dieses Kapital sind gegenwärtig.Fr. 20,000 einbczablt.
Offizielles Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamlsblatl; Die
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Einschreibebrief. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1—3 Mitgliedern. Gegenwärtig setzt er sich wie folgt
zusammen: Präsident ist lie. jur. Franz von'Segesser, von und in Luzern;
Mitglieder sind Hubert Elmigcr, wohnhaft in Cambodge (Indochina) und
Jost Elmigcr, wohnhaft in Meggen; beide Bürger von Luzern. Diese drei
führen Kollektivunterschrift je zu zweien. Adresse: Sternenplatz 7 (beim
Präsidenten).

Konfektion usw. — 4. April. Inhaber der Firma AL Landhetr, in
Luzern, ist Alois Landkeer, von Vorderlhal (Schwyz), in Luze^ri. Kleider
nach Mass, Konfektion; Stoffe für Damen und Herren. Myllienstrasse 8.

Seifenfabrikation. — 5. ApriL Die Kollektivgoscllschaft unter der
Firma Max Zeise & Sohn, Seifenfabrikation, in Ernmcnbrücke, Gemeinde
Emmen (S. H. A. B. Nr. 139 vom 17.Jnni 1933, Seite 1347), hat sich infolge
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Todes des Gesellschafters Max Zeise aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Walter Zeise», in
Emmonhrücke, • Gemeinde Emmen.'

Inhaber der Firma Walter Zeise, in'Emmenbrücke, Gemeinde Emmen,
ist Walter Zeise, von und in Emmenbrücke, Gemeinde Emmen, welcher
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Max Zeise & Sohn », in Emmcn-
hrücke, Gemeinde Emmen, übernommen hat. Seifcnfabrikalion.

Liegenschaften. —r 8. April. Dornacheck A. G., Aktiengesellschaft
mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 93 vom 22. April 1939, Seite 839). An
ihrer Generalversammlung vom 27. März 1940 haben die Aktionäre den
Zweck der Gesellschaft unter entsprechender Abänderung von $ 2 der
Statuten wie folgt umschrieben: An- und Verkauf von Liegenschaften und
Ueberbauung von Grundstücken sowie Tätigung aller damit zusammenhängenden

Rechtsgeschäfte. Das einzige Mitglied des Verwaltungsrates
Manuel Bandi ist zurückgetreten und seine Unterschrift erloschen. Der
Verwaltungsrat setzt sieh nun wie folgt zusammen: Präsident ist Karl Beer,
von Tavetsch und Zürich, in Zürich; Mitglieder sind Dr. Plans Meyer-Rahn,
von und in Luzern und Albert Luck, deutscher Staatsangehöriger, in Zürich.
Die Genannten führen Kollektivunterschrift je zu zweien. Adresse
(Geschäftsdomizil) : Obergrundstrasse 11 (beim Verwaltungsrat Dr. Meyer-Rahn).

8. April. Die Gemeinderschaft unter der Bezeichnung Erben H. Endemann,
senior, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 63 vom 15. März 1924, Seite
434), hat sich aufgelöst-und wird im Handelsregister .nach Beendigung der
Liquidation infolge Erlöschens gestrichen.

Schmiede. — 9. April. Arnold Witsclii, Vater, und dessen Söhne
Arnold und Albert Witschi; alle von Hindelbank und in Sursce, haben unter
der Firma A. Witschi & Söhne, in Sursce, eine Kollektivgescllschaft
eingegangen, welche mit dem 1. April 1940 begonnen hat. Schmiede..

Liegenschaften usw. — 9. April. Gebr. Keller Aktiengesellschaft,
mit Sitz in Luzern (S. PI. A. B. Nr. 264 vom 10. November 1936, Seite
2638). An der Generalversammlung vom 1. April 1940 wurde eine Total-
revision der Statuten vorgenommen, wodurch folgende über diese Gesellschaft

publizierten Tatsachen eine Aenderuhg erfahren: Die Firma lautet
nun Gebr. Keller A. G. Der Zweck der Gesellschaft ist: Ankauf, Bau und
Wiederverkauf von Liegenschaften, die Verwaltung derselben sowie die
Beteiligung an andern Unternehmungen. Das Aktienkapital von Franken
125,000 ist voll liberiert. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—3 Mitgliedern.
Die weitern Beschlüsse sind nicht publikationspflichtig.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwalden alto
Kinos usw. — 1940. 9. April. Die Firma Tufiva Aktiengesellschaft

Engclberg, in Engelberg, Betrieb von stehenden Kinos und Reisekinos
usw. (S. PL A. B. Nr. 76 vom 2. April 1940, Seite 602), hat ihren Sitz durch
Generalversammlungsbeschluss vom 9. März 1940 von Engelberg nach
Luzern verlegt und wird infolgedessen im hiesigen Register gestrichen.

Zug — Zoug — Zugo
1910. 9. April. Die Firma Franz Kotz, Holzwarenfabrik Baar, in Baar

(S. H. A. B. Nr. 16 vom 20. Januar 1938, Seite 147), ist .infolge Verkaufes
des Geschäftes erloschen.

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau de Bulle (dislrici.de la Gruyere)

Societe de consommation. — 1940. 10 avril. Auguste Gacliet,
dont la signature est radiee ne fait plus partie de la Cooperative
Concordia de Gruyeres et environs, society .cooperative dont lc sifege est ä

Gruyeres (F. o. s. du c. du 20 mars 1935, n° 66, page 627). II est retn-
placfe au sein du comitfe par Gremion Olivier, de et ä Gruyferes, president.
La societe est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective ä deux
du president, secretaire et gerant.

Bureau de Friboury
Epicerie, merccrie, etc. — 9 avril. La raison Marie Rolle,

epicene, mercerie, tissus, ä Farvagny-lc-Pctit (F.' o. s. du c. du
27 join 1899, n° 22, page 855), est xadiee, ensnite de dfeccs de son chef.

Boisde constructions, etc. — 10 avril. La raison Vve.
M. Dnriaux, bois dc construction, combustibles, ä F r i b o u r g (F. o. s. du
c. du -7 fevricr 1980, n° 31, page 280), est rad!6e, ensuitc de dfecös dc la
titulaire.

Bois. combustibles. — 10 avril. Fernand et Robert Dnriaux,
fils dp feu Maxime, de Praroman, ä'Fribourg, ont constitue ;i Fribourg,
sous lä raison sociale Duriau'x Frferes, successeurs de Vve. M. Durlaux,
line societe en nom collectif qui a commence le l*r janvier 1940. Commerce
de bois et combustibles. Rue Griinoux 2.

Basei-Stadt — Bäle-.Ville — Basilea-Ciftä
Acctatkunstseidc. — 1940. 5. April. Aus dem Verwaltungsrat

der Rhodiaseta A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 3 vom 5. Januar 1935,
Seite 26), Fabrikation und Vertrieb von Acetatkunstseide, ist Henri Heer
ausgeschieden. Neu wurde in den Vcrwaltungsrat gewählt Dr. Erich von
Wattenwyl, von Bern, in Luzern.

Ocfcn usw.—8. April. Aus demVerwaltungsrat der Affolter, Christen
& Co A.G., in Basel (S. H.'A. B. Nr. 93 vom 22. April 1939, Seite 840), Fabri-
kation von Oefen usw., ist PIcrmann Lorfetan infolge Todes ausgeschieden.

8. April. Die Nord-Transport A.G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 145 vom
24. Juni 1938, Seite 1410), erteilt Kollektivprokura an Karl Indlekofcr-
Schaub, von Basel, in Münchenstein, und Heinrich Sehmidt-Kobe, von
und in Basel.

8. April. Aus der Verwaltung der Genossenschaft far Industriellen
Biindenbetrleb vormals Emil Nägelln & Cle, in Basel (S. H. A. B. Nr. 157
vom 8. Juli 1939, Seite 1436), sind ausgeschieden Dr. Alfred Widmer, Dr.
Georges Bauer und Dr. Robert Juckcr; ihre Unterschriften sind erloschen.
In die Verwaltung wurden gewählt: Kail Spiess, von Anwil, in Basel, als
Präsident; der bisherige Prokurist Fritz Bosshard; Albin Müller, von Russi-
kon und Volketswil, in Basel, und Karl Buscr, von Zunzgcn, in Basel. Sie
führen die Unterschrift zu zweien.

Obst, Gemüse und Südfrüchte. — 8. April. Einzelfinna Oskar
Meyer, in Basel (S. H. A. B. Nr. 183 vom 8. August 1939, Seite 1659), Händel
in übst, Gemüse und Südfrüchten. Der Inhaber Oskar Meyer lebt mit seiner
Ehefrau Rosalia Fortunata Antonina geh. Barcellona nun in Gütertrennung.

8. ApriL Die Chemisch-technische Produkte Marke « Krlsollf» A. G.,
in Basel (S. H.A. B. Nr. 51 vom 2. März 1939, Seite 439), wird, nachdem
der Konkurs als geschlossen erklärt worden ist, von Amtes wegen gelöscht.

Zahnärztliche Bedarfsartikel. — S.April. A. Koelliker & Cie
A.G., in Zürich, mit Zweigniederlassung in Basel (S.LI.A.B. Nr. 209
vom 7. September 1932, Seite 2140), Fabrikation und Handel in zahnärztlichen

Bedarfsartikeln usw. Der Verwaltungsratsdelegierte Max Staub ist
nunmehr Bürger von Zürich; der Prokurist .Theodor Lore tan wohnt nun
in Zollikon.

Holzhandel und Holzagentur usw.—8. April. Die Einzclfirma
J. Horowitz, in Basel (S. H.A. B. Nr. 162 vom 14. Juli 1939, Seite'.14S3),
Holzhandel und Llolzagcntur, hat ihr Gcschäftslokal verlegt nach Leimen-
strassc 41.

S.April. Die. Colonbois S.A. pour l'importation des bois coloniaux in
Liq., in Basel .(S. H. A. B. Nr. 261 vom 4. November 1939, Seite 2217),
hat ihr Domizil verlegt nach Lcimcnstrassc 4L

Leder cn gros usw. — 8. April. Die Einzclfirma Louis Weil, "Nachfolger

von A. Dreyfus fils, in Dasei (S.II. A. B. Nr. 304 vom 29. Dezember
1937, Seite 2876), Lcder en gros, nimmt ferner in die Geschäftsnatur auf
Handel in Schuhfourniturcn en gros und Maschinen für die Schuhindustrie.

Metzgerei. — S.April, Die Einzclfirma F. Rufer, in Basel (S.LI.
A.B. Nr. 12 vom 15. Januar 1938, Seite 114), Metzgerei, hat ihr Gcschäftslokal

verlegt nach Richenstrasse 70.

8. April. Die Helios Kronleuchter A.G., in Basel (S.LI. A.B. Nr. 21

vom 27. Januar 1932, Seite 232), hat ihr Domizil verlegt nach Schillcr-
strasse 11.

8. April. Die Genossenschaft Verband der Kies- & Sandgrubenbesitzer
beider Basel, in Basel (S. LI. A. B. Nr. 136 vom 14. Juni 1939, Seite 1225),
hat ihr Domizil verlegt nach Oberwilerstrasse 124.

Wirtschaft. — 9. April. Die Einzelfirma Johann Flückiger-Lehr, in
Basel.(S. IL A. B. Nr. 204 vom 2. September 1926, Seite 1563/4),
Wirtschaftsbetrieb, ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
gelien über an die Einzelfirma «M. Flüekiger», in Basel.

Inhaberin der Einzelfirma M. Flüekiger, in Basel, ist Wwe. Maria
Flückiger-Lehr, von Huttwil, in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Einzelfirma «Johann Flückiger-Lehr », in Basel.
Wirtschaftsbetrieb. Grenzachcrstrasse 223 (zum Zicgclhof).

Textilwaren- und Massgesehäft usw. —9. April. Die Hofmass
A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 165 .vom 18. Juli 1935, Seite 1817/8), hat
ihr Domizil verlegt nach Steinenvorstadt 10.

Farben, Lacke usw. — 9. April. Die Dr. Ziegler & Cie Aktiengesellschaft,

in'Basel (S. H. A. B. Nr. 253 vom 28. Oktober 1938, Seite 2315),
Fabrikations- und Handelsgeschäft in Farben, Lacken usw., hat ihr Domizil
verlegt nach Leonhardsgraben 10.

Lebensmittel usw. — 9. April. Die «„Frit" Vertriebs A. G. », in
Riehen (S. II. A. B. Nr. 133 vom 10. Juni 1939, Seite 1198), Fabrikation,
Verarbeitung und Vertrieb von Lebensmitteln usw., hat sich durch Beschluss
der Generalversammlung vom 8. April 1940 aufgelöst. Die Liquidation
wird unter der Firma «Frlt» Vertriebs A. G. In Liq. durch den Liquidator
Dr.Barl Napp-Saenger, von Basel, in Richen, besorgt; er führt Einzelunter-
sehrift.. Die Unterschrift des Vcrwaltungsrats Jean Albert Moser ist erloschen.

Kosmetische Artikel usw.—9. ApriL Die Einzelfirma J. Kreuzer,
in Basel (S. IL. A. B. Nr. 270 vom 17. November 1938; Seite 2447), Fabrikation

und Handel in kosmetischen Artikeln, wird wegen Aufhörens des

Geselläftsbetriebes infolge Wegzugs des Inhabers von Amtes wegen gelöscht.
10. ApriL Die Aktiengesellschaft Llbrairie Payot & Cie S.A., in Lausanne,

mit Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 87 vom 15. April
1936, Seite 914), hat in ihrer Generalversammlung vom 3. Februar 1940
ihre Statuten teilweise geändert. Die Firma wurde abgeändert in «Librairie
Payot S. A. Lausanne». Dcmgcmäss lautet die Firma der Zweigniederlassung

nunmehr Librairie Payot S. A. Lausanne Filiale Basel. Zweck der
Gesellschaft ist nunmehr der Betrieb einer Buchhandlung, eines Vcrlags-
und eines Zeitschriftengeschäftcs; die Gesellschaft kann auch andere
Geschäfte betreiben, die sich auf Buchhandlung und Verlag beziehen.

10. April. Unter der Firma British Coals Limited (Cliarbons Anglais
S. A.), bildet sich auf Grund der Statuten vom 5. April 1940 eine
Aktiengesellschaft mit Sitz in Basel zum Handel mit Brennmaterialien,
insbesondere zum Handel mit englischen Kohlen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50,000, eingeteilt in 250 Namenaktien von Fr. 200, worauf Fr. 20,000
cinbezahlt sind. Publikatäonsorgan ist das Schweizerische Llandclsamtsblatt.
Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern. Es gehören ihm
an: Fernand Paschoud, von Vcvcy und Lutry, in Basel, als Präsident; Andrfe
Peuteuil, französischer Staatsangehöriger, in Basel, und Ernest Panosetti,
von Noiraigue, in Basel. Die Mitglieder des Verwaltungsrates führen Einzcl-
unterschrift. Domizil Rütimeycrplatz 2.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.
1940. 9. April. Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftlicher

Verein Grub, App., mit Sitz in Grub (S. LI. A. B. Nr. 53 vom 4. März 1936,
Seite 540). Die Unterschrift des bisherigen Präsidenten Johannes Lutz,
wcleher aus dem Vorstand ausgeschieden ist, ist erloschen. Es wurden
gewählt: Max Graf, von und in Grub, bisher Vizepräsident, Kassier und
Geschäftsführer, zum neuen Präsidenten und Adolf Rcchsteincr, von ILundwil,
in Grub, bisher Beisitzer, zum neuen Vizepräsidenten und Geschäftsführer.
Der Präsident oder der Vizepräsident führt kollektiv mit dem Aktuar,
gegenwärtig Alfred Kern, die Unterschrift.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1940. 8. April. Kühlhaus Hirschen A.-G. St Gallen, Aktiengesellschaft, mit

Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 1 vom 5. Januar 1931, Seite 3/4). Neu
wurde in den Verwaltungsrat' mit Einzelunterschrift gewählt Hermann
Berchiold, von Ustcr, in St. Gallen.

8. April. Lagerhans A.-G. Wil, Aktiengesellschaft, mit Sitz in Wi!
(S. H. A. B. Nr. 55 "vom 7. März 1935, Seite 594). Gotthold Brandenberger
ist aus dem Verwaltnngsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.'
Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt Hans Eberle, von Häggenschwil,
in Rickenbach (Thurgau). Die Mitglieder des Vcrwaltungsrates zeichnen
kollektiv zu zweien.
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8. April. Käserei-Genossenschaft Hof-Ernetschwil, Genossensehaft, mit •

Sitz in Ernetsehwil (S. H. A. B. Nr. 114 vom 16. Mai 1936, Seite 1'206).
Die bisherigen Vorstandsmitglieder Alfred Sehmueki, Präsident, und Arnold
Krieg, Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erlosehen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Alois Sehmueki, von
Ernetsehwil, Präsident, und Alfred Kühne, von Benken, Aktuar; beide in
Ernetsehwil. Der Präsident zeiehnet kollektiv mit dem Aktuar.

Trikotw äselie. — 8. April. Walter Preisig & Co., Kommanditgesellschaft,
Fabrikation feiner Trikotwäselie (Marke Mona), in St. Gallen (S. H.

A. B. Nr. 133 vom 10. Juni 1932, Seile 1423). Das Gesehäftslokal befindet
sich Teufcnerstrasse 26.

Graubünden — Grisons — Grigioni
.Beteiligungen usw. — 1940. S.April. Die «Roko A.-G. », mit Sitz

in Chur (S. H. Ä. B. Nr. 243 vom 18. Oktober 1937, Seite 2331), hat sieh
durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 19. März.
1940 aufgelöst. Als Liquidator- wurde. Dr. Jean Collier, von.La Neuveville,-'
in Zürich, gewählt, der die Liquidation unter der Firma Roko A.-G. in Liq.»
durchführt. Die Unterschrift des bisherigen Verwaltungsrates Dr. Ludwig'
Gutstein ist erloschen. ' '

9. April. Schweizerische Kreditanstalt, Aktiengesellschaft, mit.Haupt-
silz in Zürich und Zweigniederlassungen in Arosa, Chur, Davos und*
St. Moritz (S. II. A. B. Nr. 94 vom 24. April 1939, Seite 847). Die
Unterschriften Dr. Hermann Stoll und Dr. Rudolf G. Bindschedler sind erlosehen.
Der neue Präsident des Verwaltungsrates Dr. Adolf Jöhr, von Bern, in Zürich,
und der Vizepräsident Dr. Alfred Schwarzenbach, von Thalwil, in Bocken-
Horgen (Zürich), zeiehnen kollektiv unter sieh oder je mit einem andern
Zeichnungsberechtigten.

Mehl- und Kolonialwaren. —9. April. Die Firma Johs. Hunger,
Mehl- und Kolonialwarenhandcl, in Versam (S. H. A. B. Nr. 24 vom 22.
Oktober 1900, Seite 1407), ist infolge Todes des Inhabers erlosehen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Marie Ilunger-Senti», die infolge Fehlens'
der Voraussetzungen für die Eintragspflicht auf die Eintragung verzichtet.

Coiffeur. — 9.April. Die Firma Max Valentin, Coiffeurgeschäfl, in
St. Moritz (S.II. A.B. Nr. 242 vom 16. Oktober 1935, Seite 2559), wird
infolge Verzichtes des Inhabers gestriehen, weil die Voraussetzungen für die
Eintragspflicht nicht mehr bestehen.

9. April. Konsumgenossenschaft Seewis i/Pr. und Umgebung, mit Sitz
in Seewis i/Pr. (S.II. A.B. Nr.47 vom 26.Februar 1940, Scite370). Aus dem
Vorstand sind Florian Fausch und Georg Andreas Walser ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. In den Vorstand wurden neu gewählt: Nikolaus

_

Conzctt, von und in Seewis i/Pr., als Aktuar, und Gottfried Rade, von Deutschland,

in Seewis i/Pr., als Vizepräsident. Die Unterschrift für die Genossenschaft

führen der Präsident, der Vizepräsident, der Aktuar und der Verwalter
kollektiv zu zweien.

Tessin — Tessin — Ticino
U/ßcio di Faido

Osteria, granaglie, commestibili. — 1940..9 aprile. La
ditta individuale Silvia Camponovo .ved. fu Giuseppe, eon sede in Airolo^j
(F. u. s. di c. del 2 maggio 1924, n° 102, pag. 740), viene radiata in seguito
a decesso dclla titolare.

C o m in e r e i o d i f o r a g g i. — 9 aprile. La ditta individuale
Camponovo Feüce, in Airolo (F. u. s. di e. del 23 novembre 1934,
n° 275, pag. 3233), viene radiata in seguito a deeesso del titolare.

U/ßcio di Lugano
29 mar/.o. Sotto la denominazione Foudazione fu Giuseppe Polari, ü

stata fondata, con sede in Vico-M o r e o t e, e con atlo pubblieo 18 di-
eernbre 1939. una fondazione di famiglia, destinata a istitnire borse
di studio a favore di membri della famiglia fu Giuseppe Polari. La fondazione

e annninistrata da un consiglio eostituito da 3 membri; .essa 6 .vin-
eolata di fronte ai terzi dalla firnia individuale di uno o piü membri espres-
samentc designati o che attualmente sono: Roceo Polari fu Giuseppe, presi-
deute, e Carolina Polari fu Giuseppe; le due da ed in-Vico-Morcote.

P a r t c c i p a z i o n i. — 8 aprile. Sofera S.A., soeietä anonima con
sede a Breganzona (F. u. s. di e. del 9 marzo 1937, n° 59, pag. 583).
Dr. II. George Camp non e piü amministratore della soeietä e di eonseguenza
la sua firnia viene eaneellata dal registro di eommereio. Egli ö stato sosti-
tuito dall'aw. Edoardo R. Sassella fu Edoardo, da Lugano, in Zurigo,
eou diritto di firnia individuale.

Genf — Geneve — Ginevra
Produits de nettoyage, ete. — 1940. 8 avril. Lc clief de la

maison P. Blanc, ä Genüve, est Pierre-Andre Blanc, de Belmonl-sur-Lau-
sanuc (Vaud), ä Genüve. Commcree et representation de produits de
nettoyage et d'artieles divers. Rue du Mont Blane, 17.

Produits ehimiques. — 8 avril. La maison Renü Plctet, fabrication,'
eommeree et representation de prodüits ehimiques, ä Geneve (F. o. s.'du c.
du 29 deeembre 1938, page 2539), a transfere ses locaux: Rue de Lausanne 102.

Potcrics et f a 'fences. — 8 avril. Renö Nicole Soeietä Anonyme,
potcrics et faienees, ä Geneve (F. o. s. du c. du 16 fevrier 1938, päge 367).
L'adminislrateur Jean Ilirseh, ddmissionnaire, est radie'et ses pouvoirs
üteints. Rene Nicole (inserit jusqu'iei eomme direeteur), aetuellement domi-
cilie ä Geneve, a älü nommü unique adminislrateur. II continue en eette
nouvellc qualile ä engager la soeietä par sa signature individuelle. Adresse
de la soeiüle: Rue des Terrcaux-du-Temple 2 (chez Rene Nicole).

Cinöma. — 8 avril. Ciuebref S. A., ä Geneve (F. o. s. du c. du 20 sep-
tembre 1938, page 2027). Jean Hirseh, membre et prösident du conseil
d'administralion, ddmissionnaire, est radid et ses pouvoirs eteints'. Le eonseil
d'adminislration restc compose de Paul Croisier (inserit), nommd president;
Alice Jeannerat (inserile), nommde secretaire, et Paul Marmonnier, admi-
nistraleur-delcgue (inserit) dont les fonetions de seerdtaire ont pris fin. La
soeietä est valablement engagöe par la signature individuelle de l'administra-
teur-ddldgue ou par la signature collective des deux autres administrateurs.

Appareils automatiques dits jeux de football, ete. —
8 avril. Dans son asscmblöc generale extraordinaire du 3 avril 1940, METRO-
BAL S. A., soeidtd anonyme ä Geneve (F. o. s. du c. du 22 juillet 1939,
page 1537), a nomine Albert-Eugüne Dnssoix, de Commugny (Vaud), ä
Geneve, seul adininistrateur avee signature soeiale, en remplaeement de
Romeo Gardet, adininistrateur ddmissionnaire, lequel est radid et ses
pouvoirs eteints.

Produits ehimiques, droguerie, etc.- — 8 avril. A la Pirogue
S. A., produits ehimiques, droguerie, etc.; ä Carouge (F. o. s. du e. du 12 oc-
tobre 1939, page 2090). La soeiete est dissoute ensuite de faillite prononeee
par jugement du Tribunal de Premidre Instanee de Geneve du 27 fevrier
1940.

8 avril. Suivant proees-verbal de son assemblee generale extraordinaire
du 19 mars 1940, la Sociäte Immobiliere de la Rue de Carouge N° 69, soeiete

anonyme ayant son siege ä Genüve (F. o. s. du c. du 24 avril 1939, page
848), a-decide: 1. De reduire son capital soeial de 51,225 fr. ä 50,000 fr.' par
le remboursement et l'annulation des 245 actions ordinaires de 5 fr. ehacune;
2. D'augmenter le dit capital de 50,000 fr. ä 52,000 fr. par Remission de 2
actions privilegiücs de 1000 fr. ebaeune, au porteur, dont une liberee par eom-
jiensation avee partie d'une crüance due par la soeiete; 3. De transformer
les 52 actions de 1000 fr. cha'eune, privilegiees, en aetions'ordinaires; 4.

D'adopter de nouveaux Statuts adaptös aux nouvelles dispositions du Code
federal des Obligations. La soeiete a pour but l'achat, la vente, l'eehangc,
la location et 1'exploitation d'immeubles sis dans le canton de Geneve, et
specialement l'exploitation de l'immeuble qu'elle possede, sis ä Geneve,
rue de Carouge, n° 69. Le capital soeial, entierement libere, est de 52,000 fr.,
divise en 52 aetions de 1000 fr. ehaeuiie, au porteur. Les publications de la'
soeiete sont valablement faites dans la Feuille officielle suisse du commerce.
La soeiete est administree par un eonseil d'administration compose.d'un
ou plusieurs membres. La signature sociale appartient de plein droit ä l'ad-
ministrateur unique. II n'est rien change aux pouvoirs de l'administrateur
aetuellement en fonetions. Adresse de la soeiete: Rue de la Corraterie.18
(rügie Bernard Naef).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffenttichunq im Schweiz.
Handelsamtsblatt uoigeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est presetite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lots on ordonnances

Bürgschaftsgenossenschaft
des Gewerbeverbandes des Amtes Fraubrunnen, Fraubrunnen

Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Hiermit wird die Liquidation der obgenannten Genossenschaft öffentlich

bekannt gemacht und in Ausführung von Art. 742, Abs. 2,_ O. R. werden
allfällige Gläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche bis und mit dem 15. .Mai

1940 anzumelden bei der Geriehtssehreiberei Fraubrunnen. (A. A. 80s)

Fraubrunnen, den 10. April 1940.

Namens der Liquidatoren: Ilans Buri, Notar.

Profil Soeiete Anonyme, Bienne

Liquidation — Appel aux creanciers.

Premiüre publication.
' L'assembläe gänärale extraordinaire des actionnaires du 10 avril 1940
a däeidä la dissolution de la soeiätä anonyme «Profil Soeiätä anonyme»,
ä Bienne, Rue du Stand 31. L'actif et le pas'sif seront repris par la mäisou
«Georges Rossel, Sueeesseur de Profil S. A.», ä Bienne, Rue du Stand 31.

Sommation est faite aux ereanciers de faire connaitrc leurs rüelamations
au prüsident du Conseil d'administration, M. Georges Rossel, ä Bienne,
Rue du Stand 31, au plus tard le 30 avril 1940. (A.A. 81s)

Tramelan, le 11 avril 1940.

Le prüsident du Conseil d'administration:
G. Rossel.

S. A. della Ferrovia elettrica Lugano-Cadro-Dino (Sonvico)
Conformemente all'art. 29, dell'ordinanza federale 20 febbraio 1918

modificato da deereto 25 aprile 1919 del Consiglio federale, i portatori d'ob-
bligazioni al A% % del prestito ipoteeario di primo grado di fr. 250,000 e i
portatori d'obbligazioni al 5 % del prestito ipoteeario di secondo grado di
fr. 135,000 sono convoeati in

assemblea

per il lunedl 22 aprile 1940, alle ore quindici, nei loeali della Direzione della
Ferrovia in La Santa di Vigän'ello, sotto la presidenza'del sottoseritto, per
deliberare sul progetto di riorganizzazione finanziaria della Soeietä il quale

.prevede le'seguenti misure:
1. Condono degli interessi impagati maturati fino al 1° gennaio 1940.
2. Dal 1° gennaio 1940 al 1° gennaio 1950 l'interesse del 4K %, rispettiva-

mente del 5% sulle obbligazioni'dei due prestiti ü sostituito con un
interesse variabile da determinarsi secondo i "isultati dell' escrcizio, mas-
simo 4y? %, e eumulativo per un periodo di einque anni sulla base di
questo massimo. Nel pagamento di delti interessi si rispettcrä il grado
ipoteeario dei due prestiti.

L'avanzo annuo d'esereizio, deduzione fatta di nn importo di fr. 3000
dovuto al fondo di riserva per i bisogni dell' esereizio, sarä destinato

; al pagamento degli interessi agli obbligazionisti.
Se l'avanzo non fosse tale da eonsentire il pagamento di un interesse

dell' 1 % almeno, sarä aceantonato in deposito vincolato a favore degli
obbligazionisti fintantoehü l'importo neeessnrio per pagare 1' 1 % non
sarä raggiunto.

3. L'ammortamenlo sopra prestiti sarä.sospeso per un periodo di dieei anni
dal 1° gennaio 1940.

4. Nomina di un rappresentante degli obbligazionisti incaricato di tntelare
i loro interessi a sensi dell'art. 24 dell'ordinanza federale 20 febbraio
1918.

'

Per poter parteeipare all' assemblea i portatori delle obbligazioni do-
vranno depositarle entro il 18 aprile 1940 presso la Banea della Svizzera
Italiana, in Lugano, o presso la Banea dello Stato, in Lugano, che rilaseer-
anno ai depositanti una rieevuta. La rieevuta servirä loro quale legittiinä-
zione per esereitare il diritto di voto. Una procura scritta ü necessaria per
rappresenlam gli obbligazionisti all'assemblea. Dei moduli di proenra'
saranno messi a loro disposizionc dalle Banehe deposilarie. (A.A. 70l)

Los an na, 28 marzo 1940. • II Giudice federale delegato: •

Carlo Pomelta. •
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Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
betreffend die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstolfen

(Rationierung von Benzin für den technischen und gewerbliehen Gebrauch) •

(Vom 10. April 1940.) • •

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartemont,
gestützt auf den Bnndesratsbesehluss vom 26. September 1939 über die •

Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen,
•: in Abänderung von Art. 3. seiner Verfügung Nr.. 6. vom • 26. -Februar

1940 betreffend die Landesversorgung .mit .flüssigen Kraft- und Brennstoffen,
(Rationierung von Benzin,- Benzindestillaten und Benzolkohlenwasserstoffen
für den technischen .und gewerbliehen Gebrauch), verfügt:

Art. 1. Benzin (Mittolsohwerbeuzin und Ia rumänisches Benzin) für den
technischen und gewerbliehen .Gebrauch, insbesondere für Lösungs-, Rei-
nigungs- oder .Extraktionszwo'oke, darf nur gegen Vorweisung einer seh'rift-'
liehen.Bewilligung.abgegeben werden. -

An Haushaltungen und an das Kleingewerbe wird die Bewilligung durch
die zuständigen kantonalen Amtsstelieii erteilt, sofern es sich um die
Abgabe von höchstens 5 Liter 'pro 'Monat handelt.

In allen aiidern Fällen hat dor Bezüger die Bewilligung bei der Sektion
für Chemie und Pharmazeutika des Kricgs-Industrio- und -Arbeits-Amtes.,
einzuholen.

Art. 2. Für die Zuteilung von Benzin zu motorischen, Leuoht- und
Heizzwecken: bleibt-die Sektion für Kraft und Wärme des Kriegs-Industrie4,
und -Arbeits-Amtes gemäss besonderen Vorschriften zuständig. •

Art., 3. Die .allgemeinen, Vorschriften, insbesondere .die Strafbestimmungen,

der Verfügung Nr. 6 des eidgenössischen Volkswirtsohal'tsdeparte-
ments vom 26. Februar 1940 betreffend die Landesversorgung mit flüssigen,.
Kraft-" und Brennstoffen (Rationierung von Benzin, Benzindestillatcn und
Benzolkohlenwasserstoffen für den technischen und gewerbliehen Gebrauch)
finden Anwendung.

Art. 4. Diese Verfügung tritt am 12. April 1940 in Kraft.
83. 12.4.40.

Ordonnance n° 8 da döpartement föderal de l^conomie publique
sur l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides
(Rationnement de la benzine pour Ies usages techniques et industriels)

(Du 10 avril 1940.)

Le department föderal de röoonomie publique,
vu l'arrete du Conseil federal du'26 septeinbre' 1939 sur l'approvisionnement

du pays en carburants et combustibles liquides;
ä l'effet de modifier l'article 3 de son ordonnance n° 6 du 26 fövricr

1940 sur l'approvisionnement du pays.en carburants et combustibles liquides
(Rationnement de la benzine, des produits de la distillation de la benzine
et des hydrocarbures benzeniques pour les usages techniques et
industriels), arrete: -

Article premier. La benzine (benzine mi-lourde et benzine roumaine
de Ir0 qualite) pour les usages techniques et industriels, notamment pour la
dissolution, le.nettoyage ou 1'extraQtion,.ne. peut 6tre vendue que eontre
la remise d'uno autorisation .eorite.

L'autorisation serä accördee par les autorites' oantonales' bömpqtentes
aux menages et aux artisans dont los achats atteindront au plus cinq litres
par mois.

Dans tons les untres oas, l'achetcur devra se procurer l'autorjsalion
ä la section des produits chimiquos et pkarmaooutiquos de l'office de guerre
pour l'industric et le travail.

Art. 2. L'attribution de benzine pour la production de force motriee,
de lumiere et de chaleur demcure, selon les dispositions speciales sur la
matiere, dans la competence de la section de la production d'encrgio et de
chaleur de l'offioe de guerre pour l'industrie et le travail.

Art. 3. Sont, en outre, applicables les dispositions generales, notamment
les dispositions pönales, de l'ordonnance n° 6 du d6partement föderal de
l'eeonomie publique du 26 fevrier 1940 sur l'approvisionnement du pays en
carburants et combustibles liquides (Rationnement de la benzine, des
produits de la distillation de la benzine et des hydrocarbures benzöniques pour
les usages techniques et industriels).

Art. 4. La presentc ordonnance entre en vigueur le 12 avril 1940.
85. 12.4.40.

Ordinaiiza N. 8 del Dipartimento federals dell'economia pubblica
concernente l'approvvigionamento del paese con carburanti e combustibili

liquldi
(Razionameuto della benzina per usi teeniei ed iudustriali)

(Del 10 aprile 1940.)

II .Dipartimento federale dell'economia pubblica,
yisto il' deereto del. Consiglio federale del 26 settembre 1939 su

l'approvvigionamento del paese eon-oarburanti .e .combustibili liquidi,
a modifieazione dell' art. 3 della sua ordinanza del 26 febbraio 1940

su l'approvvigionamento del paese eon oarburanti e combustibili liquidi
(razionamento della benzina, dei prodotti della distillazione della benzina
e.di idroearburi di benzolo per usi teeniei ed industriali), ordina :

Art. 1. La benzina (benzina semipesante e benzina rumena di Ia qualitii)
per usi teeniei ed industriali, partioqlarmente come solvente, per pulire o
per estrazioni, puö essore venduta soltanto verso .presentazione di un'aulo-
rizzazione seritta. '

•
' '

Alle eoonomie domestiohe ed alia .pieeola industria, l'autorizzazione ö
rilaseiata dagli uffioi eantonali eompetenti, in qiianto si tratti della.vendita
di un quantitative di 5 litri al massimo per mese.

In tutti gli altri easi, il eompratore/dovrä ehiedcre l'autorizzazione alia
Sezione dei prodotti chimiei e farmaoeutioi dell'Uffieio di guorra per l'in-
dustria ed il lavoro. •

Art. 2. Per l'assegnazione della benzina come oarburante, per l'illu-
minazione ed il risoaldamonto, 6 eompetente, oonformomente a preserizioni
speeiali, .la Sezione della produzione di'energia e • ealove dell'Uffieio di
guerra per l'industria ed il lavoro.

Art. 3. Sono applieabili le preserizioni generali, sognatamente le dispo-
sizioni pcnali dell' ordinanza n° 6 del Dipartimento federale dell' eeonomia
pubblica, del 26 febbraio 1940, su l'approvvigionamento del paese eon
oarburanti _o combustibili liquidi (razionamento della benzina, dei prodotti della
distillazione della benzina, e di idroearburi di benzolo per usi teeniei ed
industriali).

Art. 4. La presente ordinanza entra'in vigore il 12 aprile 1940. '
85. 12.4.40. -

Kreisschreiben des eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements
an die kantonalen Aufsichtsbehörden Uber das Handelsregister

(Vom 15. März 1940.)

Itcchtsnuskünttc und Entscheidungen, wclclio seit-lukrntltretcn des neuen Obligatioucu-
rcchlcs auf dem Gebiete des Handelsregister- und Gcscllsehnftsrcchtes erfolgt sind.

1. Löschung von Kollel.thgcscllselinftcn, dlo niclit ctntrngspfliclitig sind. Wenn zwei
oder mehrere natürliche Personen, ohne Beschränkung ihrer Haftung gegenüber, den
Gcscllschaflsgläubigern, sich zum Zwecke vereinigen, unter einer gemeinsamen Firma
ein Handels-, Fabrikalions- oder ein anderes nach kaufmännischer Art geführtes Gewerbe
zu betreiben, so bilden sie wie nach bisheriger Praxis (siehe Burckhardt, Schweizerisches
Bundesrecht, Bd. III, Nr. 1510) eine Koltek'livgescllsch'aft'im Sinne von Art. 552 OR,
sofern ihr Untcrnchmcngcmäss Art. 934, Abs. 1 OR und Art. 53 und 54 der Verordnung
über das Handelsregister, vom 7. Juni.1937, der Eintragspflicht unterliegt.

Wurde eine Kollcktivgcsellschaft in "das Handelsregister eingetragen, obgleich'sie
•nicht cintragspflichtig war, öder sind nachträglich die Voraussetzungen der Eintrags-
pflicht dahingefallen, sei es infolge der durch Art. 54 der neuen Verordnung eingetretenen

• Beschränkung derselben, sei es weil nachträglich der Geschäftsbetrieb kleiner geworden
ist, so kann sich die Kollcklivgcsclls.chaft im Handelsregister löschen lassen. Eine
Liquidation findet nicht statt. Denn die Gesellschaft wird nicht aufgelöst, weder durch Bc-
schluss der Gesellschafter noch aus einem anderen Grund. Die Löschung erfolgt, weil
die Gesellschaft nicht cintragspflichtig ist. Die Geltendmachung dieses Grundes genügt
aber zur Vornahme der Löschung nicht. Es muss ausserdem im Löschungstext bestätigt
werden, dass die Rechte anfälliger Gläubiger gewahrt worden sind (möglicherweise hat
die Gesellschaft gar keine Passiven oder die vorhandenen Gläubiger haben — eventuell
nach erfolgter Sichcrstcllung.— der Löschung zugestimmt) und dass die Gesellschaft
Qhnc Eintrag weiterbesteht.

2. Unterzeichnung der Anmeldung bei Juristischen Personen und Ihren Zweigniederlassungen.

Art. 22 der Ilandelsregistervcrordnung vom .-7. Juni 1937 bestimmt, dass
bei juristischen Personen die Anmeldung einer Eintragung in das Handelsregister durch
die Verwaltung zu erfolgen hat. Be'steht diese aus mehreren Personen," so hat der Präsident

oder sein Stellvertreter sowie der Sekretär oder ein zweites Mitglied des Verwallungs-
ralcs die-Anmeldung zu unterzeichnen. Hiebci ist nicht erforderlich, dass die unlcrzeich-
nenden Personen auch zur Vertretung berechtigt sind. Die Vorschriften des Gesetzes
über die Unterzeichnung der Anmeldung bei der Aktiengesellschaft, der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung lind der Genossenschaft (Art. 610, Abs. 2, 7S0, Abs. 2, und 835,
Abs. 3 OR) decken sich inhaltlich nicht; trotzdem konnte die Verordnung das formelle
Verfahren vereinheitlichen. • •

In vielen Fällen wird der Sekretär des Vcrwaltungsratcs auch Mitglied dieses Organs
• sein. Es kommt aber auch vor, däss er nicht Mitglied ist. In einem solchen Falle kann

seine Unterzeichnung gleichwohl der Vorschrift genügen. Denn wesentlich ist, dass dio
Anmeldung von den • Geschäftsführern der Verwaltung» unterzeichnet wird (sicho
Protokoll der Expertenkommission, S. 218). Diese sind der Präsident oder der
Vizepräsident und der Sekretär.

'Für die ciiic Zweigniederlassung betreffende Anmeldung verlangt das Gesetz bei
'Aktiengesellschaften und Genossenschaften die Unterzeichnung durch .die mit der
Vertretung betrauten Mitglieder der Verwaltung (Art. 642, Abs. 2, und 837, Abs. 2 OR)
und bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Einreichung der Anmeldung durch
sämtliche Geschäftsführer (Art. 782, Abs. 2 OR). Auch hier hat die Verordnung das Vcr-.
fahren möglichst vereinheitlicht, in dem sie in Art. 72, Abs 2, lit. c, bestimmt, die Anmeldung

sei bei juristischen Personen zu unterzeichnen durch ein Mitglied der Verwaltung,
(das Einzeluntcrschrifl führt, oder durch zwei Kollcktivunterschrift führende Mitglieder
^derselben. Hiebei wurde die Vorschrift von Art. 7S2, Abs. 2 OR vorbehalten.
| Da das Gesetz bei der Anmeldung der Zweigniederlassung ausdrücklich darauf
Gewicht legt, dass die anmeldenden Personen zur Vertretung berechtigte Mitglieder der
Verwaltung sind, kann es vorkommen, dass für die Anmeldung einer Zweigniederlassung
mehr gefordert werden muss, als für diejenige der Hauptniederlassung, weil bei der
letzteren nicht verlangt wird, dass die unterzeichnenden Personen zur Vertretung befugt

iscin sollen. Diese Verschiedenheit beruht nicht auf der Verordnung, sondern auf dem
'Gesetz, an welches sich crstcre zu halten hatte.
i

3.' Slntutcucntwurf hei der Siimiltnngrümluug einer Aktiengesellschaft. Nach Art.640,
SAbs. 3, Ziff. 3; OR ist der Anmeldung zuv Eintragung einer Aktiengesellschaft in das
^Handelsregister u. a. auch der Statulcncntwurf beizufügen. Aus der Fassung dieser
.Bestimmung könnte man schliesscn, dass stets, also auch im Falle der Simultangründung,
ein Statutenentwurf erforderlich sei und dem Handelsregister eingereicht werden müsse.
Denn die Einschränkung, dass die Beifügung nur gefordert werde, wenn sie vorgeschrieben
sei, bezieht sich grammatikalisch nur auf den Prospekt und den Gründcrbcricht. Zur
Erleichterung des Gründungsvorganges wird auch bei der Simultangründung in der Regel
ein Statutenentwurf aufgestellt werden. Er kann als Grundlage für die festzusetzenden
definitiven Statuten dienen. Aber er isi nicht unerlässlich bei der Simultangründung.
Die Gründer können ohne einen solchen EnLwurf die Statuten festsetzen, die Organe

.bestellen und die vorgeschriebenen Bestätigungen vornehmen. Ist ein StaLutencntwurf
•aufgestellt worden, so braucht er weder unterschrieben noch dein Handelsregister als
Beilage zur Anmeldung eingereicht zu werden. Bei der Sukzessivgründimg dagegen ist
ein Statutenentwurf vorgeschrieben. Er ist von den Gründern aufzustellen und zu
unterzeichnen. Denn er bildet nach Art. 629, Abs. 2, 632, Abs. 1, und 635, Abs. 3 OR dio
Grundlage für die Aklicnzcichnungcn und die Beratung der definitiven Statuten.

4. Hinterlegung der nareinznliluugcn auf Aktien l:cl aiisscrkniitounlcn Dcposltcn-
slcllcu. Nach Art. 633 OR sind die Barcinzahlungcn auf Aktien einer in Gründung
begriffenen Aktiengesellschaft bei einer von den Kantonen bezeichneten Dcpositcnstcllo
auf den Namen der Gesellschaft zu.hinterlegen. Da jeder Kanton befugt ist, für dio
auf seinem Gebiet einzutragenden Aktiengesellschaften die Dcpositenslcllen zu
bezeichnen, so kann er auch darüber entscheiden, ob er ausscrkantona.'e Dcpositcnstcllcn
anerkennen will oder nicht. Das Gesetz wollte durch die neue Vorschrift eine gewisse
Sicherheit und Kontrolle beim Gründungsvorgang schaffen, die aber abgeschwächt würde,
wenn der Kanton jede ausscrkantonalc Depositcnstcllc für sich auch anerkennen müsstc.
Will er dies tun, so stellt dem bundcsreclitlich nichts entgegen, es sei denn, dass sich
einstellende Missbräuclic zum Einschreilen von Bundesrechts wegen führen sollten. Dlo
Einzahlungen auf Aktien können sehr wohl vorerst bei einer beliebigen, der Gesellschaft
(den Gründern) genehmen Bank gemacht werden. Vor der Gründung und Eintragung
der Gesellschaft inuss aber der erforderliche minimale Gesamtbetrag bei der offiziellen
kantonalen Stelle (oder bei einer von mehreren) deponiert werden.

5. Reduzierung von Aktien bei Gesellschaften des früheren Hechts. Eine
Aktiengesellschaft, welche vor dem 1. Juli 1937 in das Handelsregister eingetragen worden
ist, und für den Fall, dass ein Aktionär mit der Einzahlung auf die von ihtn übernommenen

Aktien im Verzug sein sollte, das Kaduzicrungsvcrfahrcn in den Statuten nicht
^vorgesehen hat,'kann unter dem neuen Recht dieses Verfahrens gemäss de i Art. 681
und 682 rev. OR anwenden. Es war schon nach dem früheren Rechte statthaft, sofern
die Statuten.die erforderlichen Bestimmungen enthieltenheule ist es von Gesetzes
wegen anwendbar. Die Statuten der Gesellschaft stehen, auch wenn sie das Kadu-
zicrungsvcrfahrcn nicht vorsehen, nicht'im Widerspruch zu den Vorschriften des
revidierten Gesetzes. Art. 2 der Schluss- und Ucbcrgangsbcslimmungcn desselben ist somit

(hier nicht anwendbar. Die Stellung des Aktionärs zur Gesellschaft ist ein Rechtsverhältnis,

dessen Inhalt, soweit es die Rechtsfolgen des Verzuges des Aktionärs ordnet,
unabhängig vom Willen der Beteiligten durch das Gesetz umschrieben wird und das
gemäss Art. 3 Schlusstitel zum ZGB (Art, 1 der Schlnssbcstimmungcn des rev. OR),
nach dem neuen Recht zu beurteilen ist, auch wenn es vor diesem Zeitpunkt begründet
wurde.

fi. Pliiralstlmnirccht nach dem frillicrcn und nach drin revidlerlcn Recht. E;nc
Aktiengesellschaft, welche vor dem 1. Juli 1937 das offene PJuralslimmrccht eingerührt, d.h.
bei gleichem Nominalwert den Aktien der einen Gruppe (privilegierte Aktien) mehr
Stimmen als derjenigen der anderen (Stammaktien) eingeräumt hatte, inuss ohne Verzug
ibre .Statuten dem neuen Rechte anpassen. Sic kann sich nicht auf Art. 2 der Schluss-
und Uebergangsbcstiminimgcn zum revidierten Gesetz berufen und daher das bishcrigo
Stimmrecht bis zum Ablauf der fünfjährigen Anpassungsfrist beibehalten, auch wenn
diese Ordnung des Stimmrechts, wie es in vereinzelten Fällen geschah, von der Handels-"

• registerbehörde niebt beanstandet wurde. Denn nach bisherigem Recht war das offeno
mehrfache Stimmrecht nicht statthaft.

Nach Art. 640 alt OR übten die Aktionäre ihr Stimmrecht in der Gcncralvcrsamm-
I lung nach Verhältnis der Zahl der in ihrem Besitze befindlichen Aktien aus, wobei jeder
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Aktionär, auch wenn er nur eine Aktie besass, eine Stimme hatte. Es blieb der Gesellschaft

vorbehalten, durch ihre Statuten die Stimmenzahl der Besitzer von mehreren
Aktien zu beschränken. Aber sie konnte das gesetzliche Stimmrecht nicht erweitern.
Das Gesetz ging von der Voraussetzung aus, dass alle Aktien den gleichen Nennwert
hätten, und regelte das Stimmrecht nicht für den Fall, dass eine Gesellschaft Aktien
mit verschiedenem Nennwert besass. Infolgedessen konnten nach bisherigem Recht
die Aktionäre ihr Stimmrecht nach Verhältnis der in ihrem Besitze befindlichen Aktien
ausüben, auch wenn diese nicht den gleichen Nennwert hatten (verdecktes Pluralstimm-
rccht).

Nach dem neuen Recht üben die Aktionäre ihr Stimmrecht grundsätzlich nach
Verhältnis des gesamten Nennwerts der ihnen gehörenden Aktien aus (Art. 092 OR).
Die Statuten können aber das Stimmrecht, unabhängig vom Nennwert, nach der Zahl
der Jedem Aktionär gehörenden Aktien festsetzen, so dass auf jede Aktie eine Stimme
entfällt. Nur unterliegen die Aktien mit kleinerem Nennwert hinsichtlich Einzahlung und
Stimmrecht den besonderen Vorschriften des Art. 693 OR.

7. Herabsetzung des Aktlenkapitals bei Gesellschaften des früheren Itcebls. a)
Anwendung des neuen Rechts. Die Vorschriften des neuen Rechts über die Herabsetzung
des Aktienkapitals (Art. 732 bis 735 OR) finden auf alle Aktiengesellschaften Anwendung,
also auch auf diejenigen, welche vor dem 1. Juli 1937 in das Handelsregister eingetragen
worden sind. Die Herabsetzung des Kapitals ist eine Tatsache, die nach diesem
Zeitpunkt eintritt (Art. 1 Schlussbestimmungen zum rev. OR und Art. 1, Abs. 3, Schlusstitel

zum ZGB), und das Gesetz siebt für die unter dem früheren Recht gegründeten
Gesellschaften keine Ausnahme vor. Sie können also ihr Kapital nicht mehr (das LiquTT
dationsstadium ausgenommen) unter 50,000 Fr. herabsetzen.

Eine weitergebende Herabsetzung ist auch dann nicht statthaft, wenn die Statuten
die vollständige Amortisation der Aktien und deren Ersetzimg durch Genussaktien
vorsehen. Aktien ohne Nennwert kennt das neue Recht nicht mehr (Art. 622, Abs. 4,
und Schlussbestimmung Art. 10, Ziff. 2 der Schluss- und Uebergangsbestimmungen
zum rev. OR). Einer solchen Gesellschaft dürfte die Ausgabe von Genussaklicn auch
nicht auf Grund von Art. 2, Abs. 2 Scblussbcstimmungen zum rev. OR gestattet werden.
Denn das frühere Recht enthielt keine Bestimmungen, auf welche sich die Ausgabe
von Genussaktien stützen könnte. Zudem müssen nach Abiauf der fünfjährigen
Anpassungsfrist ohnehin die Statuten und damit die Bildung des Aktienkapitals mit dem
neuen Recht in Uebereinstimmung gebracht werden.

b) Grundkapital von weniger als 50J000 Fr. Nach der Praxis des eidgenössischen
llandelsregisteramts darf eine Aktiengesellschaft, die vor dein 1. Juli 1937 eingetragen
wurde und deren Kapital 50,000 Fr. nicht erreicht, dieses letztere während der
fünfjährigen Anpassungsfrist auf einen Betrag von weniger als 50,000 Fr. erhöhen. Sie
darf auch das Kapital herabsetzen, sofern sie es gleichzeitig wenigstens auf den bisherigen
Betrag wieder erhöht. Aber die Herabsetzung des Grundkapitals unter den bisherigen
Betrag ist nicht statthaft. Denn eine solche Aktiengesellschaft darf nicht besser gestellt
werden als eine'Gesellschaft mit einem Grundkapital von wenigstens 50,000 Fr., welche
dieses nicht auf einen niedrigeren Betrag herabsetzen dürfte.

il. Herabsetzuno des Aktienkapitals, a) Vor Abschluss des Gesch'ijts'ahres zur
Beseitigung von Verlusten. Zeigt sieh während des • Geschäftsjahres eine durch Verluste
entstandene Unterbilanz, so kann diese jederzeit in Anwendung der Art. 732 und 735 OR
durch Herabsetzung des Grundkapitals beseitigt werden. Wohl muss sich der zu
beseitigende Passivüberschuss aus einer Bilanz ergeben. Aber die dem Beschluss der
Generalversammlung zugrunde liegende Bilanz muss nicht notwendigerweise die ordentliche
Jahresbilanz sein. Es kann zu diesem Zweck eine Zwischenbilanz aufgestellt werden.
Es ist Indessen Sache des Richters, das Gesetz auszulegen. Er würde zu entscheiden
haben, falls der Hcrabsetzungsbeschluss der Generalversammlung angefochten werden
sollte.

b) Nach Auflösung der Gesellscha't. Will eine aufgelöste Aktiengesellschaft ihr
Grundkapital herabsetzen und handelt es'sich nicht um eine Verteilung des Liquida-
tionscrlöses vor Ablauf des Sperrjahres, wofür nach Art. 745, Abs. 3 OR eine Bewilligung
des Richters einzuholen wäre, so müssten, wenn noch Passiven vorhanden sind, zum
Schutze der Gläubiger die Bestimmungen der Art. 732 ff. OR beobachtet werden, weil
das ihnen haftende Kapital vermindert werden soll. Die Generalversammlung "hätte, '

sofern die Forderungen durch das herabgesetzte Grundkapital noch voll gedeckt sind,
unter Zugrundelegung des vorgeschriebenen Berichtes die Herahsetzung nach Art. 732 OR'
zu beschlossen. Wenn es sich nicht nur um die Beseitigung einer durch Verluste
entstandenen Unterbilanz handelt, so haben die Liquidatoren einen Sehuldenruf zu erlassen
und die Gläubiger, welche sich gemeidet haben, zu befriedigen oder sicherzustellen.
Die Herabsetzung darf erst ins Handelsregister eingetragen werden, nachdem durch
öffentliche Urkunde die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften festgestellt worden ist.
(In diesem Slnne'hat sich ein Entscheid der Aufsichtsbehörde des Kantons Zürich
ausgesprochen, mit dem das eidgenössische Handelsregisteramt einiggeht.)

Die Frage, ob im Liquidationsstadium, in Abweichung von der Vorschrift von Artikel
732, Abs. 5 OR das Grundkapital auf einen 50,000 Fr. nicht mehr erreichenden Betrag
herabgesetzt werden dürfe, wurde vom eidgenössischen Handelsregisteramt im
Einverständnis mit der Justizabteibing bejaht, um den berechtigten Interessen Rechnung
zu tragen. Voraussetzung ist natürlich, dass die gesetzlichen Vorschriften beobachtet
werden (« Die Schweizerische Aktiengesellschaft », XI. Jahrgang, Seite 164 f.).

9. Xallomilitlit und Wohnsitz der Mitglieder der Verwaltung einer AG. Ausnahmen.
Nach Art. 711 OR muss die Verwaltung einer Aktiengesellschaft mehrheitlich aus
Personen bestehen, die das Schweizerbürgerrecht besitzen und in der Schweiz wohnen.
Ist mit der Verwaltung eine einzige Person betraut, so muss diese in der Schweiz wohnhaft

sein und das Schweizerbürgcrrecht besitzen. Der Bundesrat kann jedoch für
Gesellschaften, deren Zweck hauptsächlich in der Beteiligung an anderen Unternehmungen
besteht (Holdinggesellschaften), Ausnahmen hewiiligen, wenn die Mehrheit dieser
Unternehmungen sich Im Ausland befindet (Art. 711, Abs. 2, Satz 2 OR).

Der Gesetzgeber wollte damit den Aktiengesellschaften, deren Betätigung oder
deren Inte:essen vorwiegend im Ausland liegen und für die es deshalb schwierig oder
unmöglich wäre, die Verwaltung mehrheitlich aus in der Schweiz wohnenden Sehweizer-
bürgern zu bestellen, das Verbleiben in der Schweiz ermöglichen, das vom fiskalischen
und wirtschaftlichen Standpunkt aus sehr erwünscht sein kann. Soli die
Ausnahmebestimmung ihren Zweck erreichen, so darf sie daher nicht streng nach ihrem Wortlaut
auf Holdinggesellschaften beschränkt werden. Liegen stichhaltige Gründe vor, so ist
eine Ausnahme auch Aktiengesellschaften zu bewilligen; deren Vermögen oder Betrieb
sich ausschliesslich oder vorwiegend im Ausland befindet, ohne dass es sich um blosse
Bcteiiigungsrechle handeln muss. Ein starker Einbruch in das Nalionaiitätscrfordcrnis
ist von dieser Auslegung nicht zu befürchten. Es wird sieh immer um Sonderfälle hau-'
dein, bei weichen die der Gesetzesbestimmung zugrunde liegende Absicht die Gewährung
einer Ausnahme nahelegt (Bundesratsbeschluss vom 15. Oktober 1937 in Sachen Com--
pagnie Aramayo de Mines cn Bolivie, Genf).

10. Umwandlung einer Aktiengesellschaft in eine Genossensehaff. Die Frage, ob
einer Aktiengesellschaft gestattet werden könne, sich ohne Liquidation in eine Genossenschaft

umzuwandeln, wurde verneint, obwohl die Rechtsform der letzleren der Art und
dem Zweck des korporativen Zusammenschlusses im konkreten Falle besser entsprochen
hätte. Das Gesetz regelt die Umwandlung in eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung
ohne Liquidation (Art. 824 ff. OR) und ermächtigt den Bundesrat, Vorschriften über die
Umwandlung einer Genossenschaft In eine Handelsgesellschaft ohne Liquidation zu
erlassen (Art. 4 Schlussbcstiinmungcn zum OR). Es fehlt aber die gesetzliche Grundlage,
um einer Aktiengesellschaft ohne Liquidation die Umwandlung in eine Genossenschaft
gestatten zu können. Der Gesetzgeber wollte für diejenigen Gesellschaften, für welche
das neue Recht selbst die Notwendigkeit der Umwandlung in eine andere Rechtsform
mit sich bringen kann, Erleichterungen vorsehen. Das Anwendungsgebiet dieser
letzteren kann jedoch nicht ausgedehnt werden.

Venn auch die an sich wohl selten vorkommende-Umwandlung einer Aktiengesellschaft
in eine Genossenschaft nicht ohne Liquidation vorgenommen werden kann, so

wird praktisch (abgesehen von der Gebühr) nicht von erheblichem Nachteil sein.
Denn eine Genossenschaft mit eigenem Stammkapital muss ohnehin gegründet werden;
die Gläubiger sind zu befriedigen, wenn uud soweit sie sich nicht mit der Uebernahme
der Schulden durch die neue Genossenschaft einverstanden erklären. Die aus der
Liquidationsbilanz sich ergebenden Llqnidalionsanlcile der bisherigen Aktionäre könuen,
soweit diese Mitglieder der Genossenschaft werdeu wollen, iu Anteile umgewandelt
oder auf solche angerechnet werden.

11. Gesellschaft mit beschränkter Haftung a) Abtretung eines Gesellschaftsanteils.
Es steht einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung frei, in den Statuten, unter
Vorbehalt der besonderen Vorschrift über die Erwerbung eines Gesellschaftsanteils infolge
Erbgangs oder ehelichen Güterrechts (Art. 792 OR) und unter Wahrung des Vorzugsrechts

der übrigeu Gesellschafter, zu bestimmen, dass die Eintragung der Abtretung

eines Gesellschaftsanteils in das Anteilbuch verweigert werden kann, dass aber die
Gesellschaft in allen Fällen einen Erwerber bezeichnen muss,-von dem der Anteil.zu
übernehmen ist.

Damit wird die Abtretung von Anteilen erschwert. Dies ist aber nach Art. 791,
Abs. 3 OR statthaft. Eine solche Bestimmung steht also nicht im Widerspruch zum
Gesetz (BGE 62, I, 261). -Sie kann auch Anwendung finden, wenn ein Gesellschafter
austritt oder ausgeschlossen wird. Art. 822, Abs. 4 OR erwähnt die Uebernahme seines
Anteils durch einen anderen Gesellsehafter. Die Gesellschaft kann aber zweifellos auch
einem Dritten den Eintritt durch die Uebernahme des Anteils gestatten, wenn sie nicht
das Kapital herabsetzen will oder nicht in der Lage istj den Gesellschafter aus dem über
das Stammkapital hinaus vorhandenen Vermögen abzufinden.

b) Vertretung. Nach Art. 813, Abs. 1 OR muss wenigstens einer der Geschäftsführer

einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung in der Schweiz'wohnhaft sein. Alle
Gesellschafter sind zur gemeinsamen Geschäftsführung und -Vertretung berechtigt und
verpflichtet, sofern nicht etwas anderes bestimmt wird • (durch Statuten oder Gcsell-
schaftsbeschluss). Geschäftsführung und Vertretung können einem oder mehreren
Gesellschaftern oder Dritten übertragen werden (Art. 811, Abs. 1 und 2, und Art. S12 OR).
Vertretung und Geschäftsführung gehören zusammen. Dies ist der Grundgedanke der
Art. 811 bis 815 OR.

Der dein Art. 813, Abs. 1 OR zugrunde liegende Wille des Gesetzgebers ist der gleiche
wie bei Art.71i, Abs. 3 OR betr. die Aktiengesellschaft. Deshalb gilt auch für die
GmbH die Weisung von Ziffer 26, lit. a, Abs. 4 des Kreisschreibens vom 20. August 1937.
Die Vertretung einer GmbH ist daher nicht nach Gesetz geordnet, wenn von zwei
kollektiv zeichnenden Geschäftsführern der eine am Sitz und der andere in Paris wohnt.

12. Genossensehaften. Ziillissigkeit der Delegierlenversammiuug. Art. 892 OR.
Den Genossenschaften, bei welchen die Mitglieder mehrheitlich oder ausschliesslich

• Korporationen des öffentlichen Rechtes sind, wie dies bei den als Genossenschaften
konstituierten bernischen Armenanstalten und Bezirksspitälern der Fall ist, wurde

•gestattet, wie bisher durch dic Statuten die Befugnisse der Generalversammlung einer
Delcgicrtcnversammlung zu übertragen, da die Vorschrift des Art. 885 OR, nach welcher
jeder. Genossenschafter an der Generalversammlung nur eine Stimme hat, den Bedürfnissen

der erwähnten Anstalten nicht entspricht.' Diese Ueberlcgung spricht für eine
weitere Auslegung des Art. 892 OR. Den Ausgangspunkt dieser Bestimmung bildeten
allerdings die grossen Genossenschaften, bei denen die Abhaltung einer Generalversammlung

der Genossenschafter aus praktischen Gründen schwierig oder unmöglich
wäre. Diese Schwierigkeit besteht hier nicht. Nachdem aber das Gesetz aueb den ganz
oder zur Mehrheit aus Genossenschaften zusammengesetzten Genossenschaften gestattet
hat, die Befugnisse der Generalversammlung einer Delegiertenversammlung zu
übertragen, darf es wohl verantwortet werden, eine Delegiertenversammlung ebenso bei aus
öffentlich-rechtlichen Verbänden gebildeten Genossenschaften zuzulassen. Die Situation
ist in diesem Falle ganz ähnlich, und es dürften wohl iin wesentlichen dieselben
gesetzgeberischen Erwägungen für die Zulassung spreeben. Die nämliche Erleichterung ist
aber nicht auf alle Genossenschaften auszudehnen, deren Mitglieder ganz oder in der
Mehrheit juristische Personen sind.

13. Genossenschaft. Verwaltung. Anpassung an das neue Recht, a) Zahl der
Mitglieder. Nach Art. 894, Abs. 1 OR muss die Verwaltung (der Vorstand) einer Genossenschaft

aus mindestens drei Personen bestehen, die mehrheitlich Genossenschafter sein
sollen. Die -Frage, ob Genossenschaften, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens des
revidierten Gesetzes bereits im Handelsregister eingetragen waren und eine Verwaltung von
weniger als drei Mitgliedern besitzen, deren Zahl sofort'oder erst bis zum 1. Juli 1942
zu erweitern haben, ist auf Grund der Statuten zu entscheiden. Sehen diese die Möglichkeit

vor, die Verwaltung aus drei Mitgliedern zu bestellen (die Statuten bestimmen z. B.:
• Die Verwaltung besteht aus:l—3 oder 2—5 Mitgliedern »), so muss, wenn die Zahl
der Mitglieder nicht drei erreieht, die Generalversammlung bei nächster Gelegenheit
die erforderlichen Ergäuzungswablen vornehmen. Soll jedoch nach den Statuten' die
Verwaltung aus weniger als drei Mitgliedern besteben, so sind die Statuten massgebend
bis zum Ablauf der fünfjährigen Anpassungsfrist. Denn während derselben untersteht
die Genossenschaft nach Art. 2 der Schluss- und Uebergangsbestimmungen zum
revidierten Gesetz dem bisherigen Reeht, soweit ihre Statuten den neuen Bestimmungen
widersprechen.

b) Vertretung. Eine vor dem 1. Juli 1937 in das Handelsregister eingetragene Ge-
I nossenschaft, deren Verwaltungsratsinitglicder statutengemäss nicht vertretungsberech-
1 tigt sind, ist nicht verpflichtet, vor Ablauf der fünfjährigen Anpassungsfrist wenigstens

einem Mitglied des Verwaltungsrates das Recht zur Vertretung zu erteilen oder die
Statuten der Vorschrift des Art. 895, Abs. 1, Satz 2 OR anzupassen. Denn das bisherige
Recht, dem die Genossenschaft untersteht, soweit ihre Statuten den neuen Bestimmungen
widersprechen, enthielt eine solche Vorschrift nicht!

14. Einstellung des Konkursverfahrens mangels Aktiven. Fällt der Inhaber einer
Einzelfirma in Konkurs oder wird eine Gesellschaft durch Konkurs aufgelöst, so führt-

• diese Tatsache nicht wie früher zur Löschung des Firmainhabers oder der Gesellschaft
im Handelsregister. Es wird hierüber nur eine Aenderung eingetragen. Während der
Dauer des Konkursverfahrens wird die Eintragung im Handelsregister aufrechterhalten.
Ihre Löschung erfolgt im Sinne von Art. 939, Abs. 3 OR und Art. 66 der Verordnung
über das Handelsregister erst nach Beendigung der Konkursliquidation. Die Einstellung
des Konkursverfahrens mangels Aktiven hat daher die Löschung der Einzelfirma oder
Gesellschaft nicht zur Folge, weil eine Konkursliquidation niebt stattfindet. Nach' der
Ausdrucksweise des Art. 230 SehKG wird zwar auch in diesem Falle das Verfahren
geschlossen. Allein es ergibt sieb aus Art. 65 und 66 der Verordnung, dass dann eine
Löschung nicht erfolgen soll Es.gilt allgemein, auch im Falle des Konkurses, dass
Einzelfirmen nur gelöscht werden sollen, wenn ihr Geschäftsbetrieb aufgehört hat und,
sofern das Konkursverfahren durchgeführt wird, mit dem Schluss desselben, und dass
Gesellschaften erst zu löschen sind, wenn ihre Liquidation, im Konkurs oder anderswie,
durchgeführt ist.

Unter dem in Art. 66 der Verordnung verwendeten Ausdruck « Schluss des
Konkursverfahrens » ist die Beendigung der Konkursliquidation zu verstehen, die aber nicht
stattfindet, wenn das Verfahren mangels Aktiven eingestellt wird. In diesem Sinne
schreibt der zitierte Art. 66 der Verordnung vor, die in Konkurs geratene Einzelfirma
sei zu löschen, wenn der Geschäftsbetrieb aufgehört habe, spätestens aber mit dem Schluss
des Konkursverfahrens. Nach Absatz 2 dieses Artikels wird die durch Konkurs aufgelöste

Gesellschaft nach Schluss der Konkursliquidation gelöscht. Wurde das
Konkursverfahren mangels Aktiven eingestellt, so ist die Gesellschaft unter allen Umständen
nach durchgeführter Liquidation (die später erfolgen kann) zu löschen. Da aber in
manchen Fällen Gesellschaften als liquidiert betrachtet werden können, wenn der über
sie verhängte Konkurs mangels Aktiven eingestellt worden ist, und es zwecklos wäre,
die Eintragung solcher Gesellschaften im Handelsregister weiterbestehen zu lassen,
wurde vorgesehen, dass sie gelöscht werden können, .wenn ihre Vertreter nicht innert
der vom Handclsregisterführer angesetzteu Frist gegen die Ankündigung der Löschung
begründete Einsprache erheben.

AlgGrie — Taxe ä la preiinction
Le «Journal Offieiel de la Rdpublique Fran^aise» du 5 a publie un deeret

du 3 avril 1940 rendant ex6eutoire en Algerie divers amönagements ap-
portds par les dderets metropolitains des 21 avril'), 24 aoüt et 3 novenibre

• 19392) ä la legislation" fraufaise de la taxe ä la production. C'est ainsi
qu'en partieulier la definition de la 'valeur imposable ä l'importation en
Algerie a £t6 amendee. Le deeret du 3 avril preeise en effet qu'ä l'importation

la valeur ä considdrer poür l'applieation de l'impöt est eelle que les
marehandises ont dans le lieu et au moment oü elles sont presentees it la
douane addition faite des droits d'entree y eompris les surtaxes de

provenance, des taxes int£rieures, dfs dioits et taxes perfus eumulativement
avec les droits de douane ainsi que des taxes ä la production effectivement
acquires au moment de l'importation.

La Division federale du commeree est disposde ä conmiuniquer toutes
informations eomplfimentaires utiles aux interessds qui lui en feront la
demande.

*) Yoir Feuille officiclle suisse du commerce n° 100 du 1er mai 1939.
• v2) Yoir Feuille officiclle suisse du-commerce noS270 du lSnovembie 1939.
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France — Döcret rendant obligatoire le marqnage des fromages

Le Journal Officiel du 7 a publiö le decrct ci-aprcs du 1" avril 194C:

Art. Ier. Le miuistre de l'agriculturc pourra, apres avis du comitö
central du lait, prescrire par arrötes que les fromages ft päte demi-ferme,
ä .päte cnite, ä p:\te salöe, pressee non cuite, ne pourront etre dötenus,
transports en vue de la vente, mis en vente ou vendus que si le lieu de

fabrication, la date de fabrication et la teneur en matiöre grasse sont
inscrits sur une marque visible et indelebile qui sera ineorporee au fromage
en cours de fabrication.

Lcs arrets prövus ci dessus determineront notamment les categories
de fromages pour lesqnelles la marque 'sera obligatoirc et les conditions
dans lesquelles les inscriptions seront' faites:

Art. 2. Le present döcret sera soumis ä la ratification des Chambres,
dans les conditions prevus par la loi du 8 decembre 1939.

Art. 3. Toutes infractions aux rögles ötablies par le present decret
seront passibles des sanctions prcvues par la loi du 1er aoüt 1905 sur la
repression des fraudes. 85. 12. 4.40..

fUBOCITA^
Schweizerische Anxioneeu-Expedition, Aktiengesellschaft

Einladung zer oriieiiiiisiien Generaivsrsamilung der Afitlondre

für Donnerstag, den 25. April 1040, 141/,, Uhr
im BSrseniokal (Galeries du Commerce), in Lausanne

TRAKTANDEN:
1. Abnahme de3 Geschäftsberichtes 1939 des Verwaltungsrates.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlnssfassung über die Jahresrechnung 1939 und über die

Entlastung des .Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
4. Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende.
5. Statutarische Wahlen.

Die Eintrittskarten1 zur ordentlichen Generalversammlung können von
heute an bis zum 20. April inkl. bei der Generaldirektion, 3, Avenue
Benjamin Constant, in Lausanne, gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen
werden (Art. 13 der Statuten).

Die Bilanz, die Gewinn- und Veiiustreclinung, der Geschäftsbericht sowie
der Bericht der Kontrollstelle und die Vorschläge-für die Verteilung des
Reingewinnes liegen ab 15. April 1940 bei der Generaldirektion und den
Filialen zur Einsicht der Herren Aktionäre auf. 8441

Lausanne, den 9. April 1940.

Der Verwaltungsrat.

FUBIiSCITAS
Soeitite Anonyme Suisse de Publicity

CdBBive&cestiiora dies eseiionnoires
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemble generale ordinaire
pour le jeudl 25 avrll 1940, ä 14 h. 30, au loeal de la
Bourse (Galeries du .Commerce), ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1939.
2. Rapport de Messieurs les conti oleurs.
3. Votation sur les r6sultats.de l'exercice 1939 et sur la döcharge ä.

donner au Conseil d'administration et aux contröleur3.
4. Repartition du b6n6fice net et fixation du dividende.
5. Nominations statutaires.

Pour prendre part ä l'assenibl6e gönörale, tout actionnaire doit avoir
justifi6 de sa qualitö d'actionnaire, ainsi que du nombre des titres qu'il
possöde, le 20 avril 1940 au plus tard, ä la Direction G6n6rale, 3, Avenue
Benjamin Constant ä Lausanne, oü il lui sera delivrö une carte d'admission
(art. 13 des Statuts).

Le bilan et le compte de profits et pertes, le rapport de gestion et le
rapport de Messieurs les contröleurs, ainsi que les propositions concernant
l'emploi du benefice net, seront döposes au siöge social, 3, Avenue Benjamin
Constant, ä Lausanne, ainsi qu'aux siöges des succursales, dös le 15 avril 1940.

Lausanne, le 9 avril 1940. 844 i
Le Conseil d'administration.

Sosleie des CIm ei Cimenis de ia Suisse Romaine
Lausanne

Emprnnt 4'/2 % 1931, de fr. 3,000,000
Ensuitc du tirage au sort effectuö ec jour, les 100 obligations dont lcs nuindros suivent

seront remboursöcs le 15 juillct 1940, par 1000 fr. chacunc, k la Banque Canlonale Vau-
doise, ä la Banque Cantonale Ncuchäleloisc, A l'Union de Banqucs Suisscs, ä.l'Union
Vaudoise du Crödit et dans lcs succursales et agences des Atablisscmcnts susmentionnAs:
N° 11 15 74 121 170 175 238 273 295 345

356 380 403 438 489 500 518 539 553 641
654 716 724 763 805 815 837 839 849 905
918 944 963 992 1004 1035 1089 1160 1169 1197

1220 1263 1301 1346 1395 1407 1456 1488 1530 1549
1584 1639 1643 1692 1739 1804 1885 1896 1927 1942
1973 1998 2028' 2046 2065 2071 2082 2129 2154 2201
2263 2325 2365 2386 2425 2446 2457 2470 2481 2494
2505 2550 2590 2599 2643 2650 2680 2709 2715 2733
27-19 2756 2790' 2836 2846 2874 2915 2941 2973 2981

L'intercl de ees titres cesscra de eourir dös le 15 juillct 1940.
Le remboursement aura lieu contre rcinisc des obligations munies de tous lcs

coupons non öehus. 858
Lausanne, le 10 avril 1940. Banque Cantonale Vaudoise.

Postflberweisungsdienst mit dem Aislami - Service international des vlrements postaux

Ueberwcistinqskuise vom 12, April an — Cours de riiuclion dls le 12 avril

Belgien Fr. 76.15; Dänemark Fr. 86.50; Deutschland Fr. 179.15; für
Fr. 1000.— und mehr Fr. 179.10; Frankreich Fr.-9.—; Italien Fr. 22.80;
Japan Fr. 106.50; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 19. 05;1 Marokko
Fr. 9.—; Niederlande Fr. 237.55; Schweden Fr. 106.55; Tunesien Fr. 9.—;
Ungarn Fr. 78.60; Grossbritannien und Irland Fr. 18. —.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure r6serv6e.

Redaktion:

Uandelsabtcilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartömenls in Bern.

Redaction:

Division du commerce du D6partcnient födöral de l'öconomie publique ä Rerne.

Beseiiseiiali liir CftemisGiie immsirie in Blei

Dividenden-Zahlung
Gemäss Besclüuss der gestern stattgefundenen Generalversammlung der

Aktionäre unserer Gesellschaft wird gegen Aushändigung des Coupons Nr. 53
ab unsern Aktien die Dividende für das Geschäftsjahr 1939 von heute ab mit
Fr. 200.— per Coupon, abzüglich 6% eidg. Couponsteuer netto Fr. 188—
an der Gesellschaftskasse sowie beim Schweizerischen Bankverein und seinen
Depositenkassen ausbezahlt. 857 i.

Basel, den 12. April 1940.
Das Direktorium.

Momsninfcrcgn Zslrida
' Die Mitglieder des Konsumvereins Zürich werden zur

GeneraBversammlung
aul Donncrstafl, den 25. April 1940, abends 7 Uhr, In den grossen Saal der Slailtlialie,
Zürich 4, eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung 1939; Bericht und Antrag

der Kontrollstelle und Deeharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Rcchnungsergcbnisscs 1939.
4. Beschluss auf Erhöhung des Aktlenkapitals und Konstatlcrung der Einzahlung.

; 5, Wahlen:
j a) von Mitgliedern des Verwaltungsrates;
I b) eines Mitgliedes und eines Ersatzmannes der Kontrollstelle.
1

Der Berieht der Kontrollstelle liegt den Mitgliedern an der Kasse des Konsumvereins
| (Badenerstrasse 15) zur Einsicht offen, woselbst auch der gedruckte Geschäftsbericht

bezogen werden kann.
Die Mitglieder haben beim Eintritt in den Saal den Akticntitei als Ausweis zur Teil-

I nähme und Stimmbereehtigung vorzuweisen.
1 Funkt 7.30 Uhr werden die Türen geschlossen. 836

; Zürich, den 12. April 1940. Der Präsident der Generalversammlung:
: Dr. E. Wolter.

Sücisiß «auflpise des mines ei salines de Ben

L assemDlce generale des actionnaires
est convoqu6e pour le Iundi 22 avril 1940, k 15 h. 30, ä l'Hötel de Ville, k
Bex (Salle du conseil communal).

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1939.

2. Rapport des commissaires-v6rificateurs.
3. Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports et la

r6partition da b6n6fice.
4. Nominations statutaires.
5. Propositions individuelles.

Les cartes d'admission peuvent Ötre retir6es„ sur presentation des
actions, jusqu'au samedi 20 avril ä midi, aux domiciles ci-aprös:

ä Lausanne: Banque Cantonale vaudoise;
ä Bex: Banque • Cantonale vaudoise, Agence de Bex.

Messieurs les actionnaires peuvent prendre connaissance, au£ domiciles
indiqu6s, dös le 12 avril, du compte de profits et pertes et du bilan, ainsi
que du rapport de Messieurs les commissaires-vörificateurs. 855 i

Bex, le 5 avril 1940.
Le Comseil d'administration.

Eaux minerals Mm MMe Province 11.

Romanel

Messieurs lcs actionnaires sont convoquös en

assembl&e generale ordinaire
pour le mardi 30 avril 1940, k 14 h. 15, au Restaurant Boele, Grand-Cheue,
k Lausanne.

Ordre du jour statufaire: Renouvellement du conseil.

Le bilan et le compte de pertes et profits au 31 döccmbre 1939, les
rapports du Conseil d'administration et du contröleur seront ä la disposition
des actionnaires dös le 20 avril 1940 au siögc social k Romancl. Pour pouvoir
assister k cette assemblöe, les actionnaires devront justificr de leur qualitö
en se prösentant ä la söance.

'
800 i

Romanel, le 11 avril 1940.

Le Gonseil d'administrjition.
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Social Anonyme
Fiduciaire Suisse
Zurich BALE Geneve

Bihobolslrisst 66 SU Albiaioligf 1
' Boe Jo lool-Bluc 3

Consultations ct travaux concernant les
caisses de compensation

2413

Falls Sie irgend einen

Z&rtiilcel in Blech
(gestanzt, gedrückt, gepreßt etc.)
von Ihrem bisherigen Liete'ranten (Ausland)
nicht mehr bekommen,
verlangen Sie bitte von uns Offerte.

A.6. ZÜRICH-ALTSTETTEN
Eugen-Huber-Strasse II Tel. 5 54 77

Inserate haben im Seliweiz. Handelsamtsblatt besten Erfolg

Grösse
Liegenschaft
am Crenfersee

per sofort zu verkaufen oder zu vermieten.

Eignet sich für Büros. Günstige Kellcr-

räumlichkciten für Archivzweckc vorhanden.

Anfragen erbeten an Ilauptposlfaeü G14

Zürich. 8G5

La titulaire du brevet ci-apiös desire entrer eu relation
avee des industriels suisses en vue.de la mise en oeuvre
de son invention:
No« 190880 du 29 avril 193G, „Installation defreiuage

.'A air comprimc pour vöhicules, pouvant
fonetionner ä dechargc graduelle ou di-
recte". .-51

Prifere • d'adresscr offres et propositions ä I'Office des
Brevets A. Bugnion, •. 20, Rue de la Citd, Genfeve,
qui les transmettra A qui de droit.

Eisen&sugesciiäft llohiand & Bär A.-S. Basel

Vierunddreissigste ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
.Moiling, den 20. April 1040, 11 Uhr, Im Gcseliiiftslokal Grosspctcrstrassc 16, Basel.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Rechnung pro 1939, Bericht der Kontrollstelle und Entlastung

des Venvaltungsrates. 858
2. Bcschlussfässüng Über das Jahresergebnis.
3. Wahl in den VcrwalLungsrat (§19).
4. Wahl der Revisoren uiid des Suppleanten.

'

Geschäftsbericht, Bilanz) Rechnung über Gewinn und Verlust sowie Rcvisoren-
bnricht liegen vom 15. April an zur Einsicht der tit. Aktionäre im Bureau der
Gesellschaft, Grosspctcrstrassc IG, auf.

Gemäss § 9 haben diejenigen Aktionäre, wclelic an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, iluc Aktien mindestens 2 Tage vor der Generalversammlung,
also bis 26, April 1940, bei der Ifandwcrkcrbank Basel zu deponieren und erhalten dafür
eine Zutrillskartc.

t4
Hasel, den 11. April 1940. Der Verwaltunqsrat.

S3';[iiie[ei S Zwiiiieiei fiiedpflöss fl.-G. io WiolPiltiUi" *

Einlaü'unq zur 27. ordenlliclien Generaluersammlung der illiljgndre
auf Montag, den 29. April 1950, nachmittags 14% Uhr, im Sitzungszimmer der Schweiz.

Bankgcscllschnit, In Winterthur.

TRAKTANDEN:
'

I'

1. Abnahme des Jahresberichtes, der Rechnung pro 1939 und Bericht der Kontrolle
stelle, Dcchargc-Ertcilung. 862

2. Bcschlussfassung, über die Verwendung des Jahrcscrgcbnisses.
3. Neuwahl des Venvaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1940.

Jahresbericht, Jahresrechnung pro 1939 und Bericht der Kontrollstelle liegen vom
15. April 1910 an im Bureau in N'icdcrtöss zur Einsicht der Aktionäre auf. Die Zutritts-
karten zur Generalversammlung können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis 27. April
3910 bezogen werden bei der Schweiz. Bankgescllschaft, in Winterthur und im Bureau
in Nicdcrtüss.

Wliiterlhur, den 9. April 1940. Der Verwallnngsrat.

SocieieBEins & Eaim Henniez-Liiiiin6e & mcaiina S.A.

MM. les actionnaircs sont convoquäs en • 859

ordinaire
pour lc niardi 30 avril 1940, i\ 13 hciircs 30, au Ileslaurant Bock, Grand-Chfnc, ä Lausanne.
Ordre du jour statutairc. Divers. Le bilan ct comptc de profits et pertes, ainsi que le

rapport des vdrificatcurs, seront tenus ä disposition des actionnaircs aux bureaux de
ia sociäld ä llcnnicz, dts lc,20 avril. Les cartes d'admission ä ccttc assembläc seront
dölivräcs jusqu'au 29 avril au siäge de la socidld, sur Präsentation des tilres ou d'un
rdedpissd dc:banquc. • ' ' Le Conscll d'adnilnislrnlloii. • '

Compasnie du diemin de fer ueuay-fliemiras
Le Conseil d'administration convoque. l'asscinblöe göndrale des action*

naires pnur vendrcdl 26 avril 1940, A 14 Ii. 45, i\ l'Ilolel de VI 11c de Vcvey.
Ilnppoits du Conseil d'administration et des contiölcurs pour l'cxcrcice 1939. Dis-

etissiun et votaiion sur les conclusions de ecs rapports. Electiou des controlcurs. Propositions

individuelles. 850
Le bilan, le eornplc de. profits ct pertes et le rapport des contrflle.urs sont deposes

A Vevey,' an Crdilit du Ldman, qui dclivrern les eartes d'admission A l'asscmhlcc.

LA GENEVOISE
Compagnie d'Assurances sur la Vie

Messieurs les actionnaircs sont informös que le coupon n° 67 est payable
h la Caisse de la Compagnie, 2, Place de llollande, ä Genöve, dös le 11 avril
1940, a raison de

Fr. 159.575 par action
dont ä döduire fr. 9. 575, impöt 6 % sur les coupons, soit fr. 150 net
par action. 847 i

Genfeve, le 10 avril 1940.

La Direction fjönörale.

Patente
in allen Ländern durch
Dipl.-Ing. J. Spälty
Züridi, Limmatquai 92,

^ Tel. 29.585 j
Pins de

780 adresses exaetes,

im - soramaire» et nn
-repertoire alphabötique»!

.Vo'lä de quoi taciliter des
travaux de rcchcrches ou unc
pr'opagandc systämatique:
C'cst dans la nouvellc liste
.d'assochitlons. profession-
ncllcs ct d'autres organisations

äconomiqucs que vous
trouverez ccs renseigne-
nicnlj.'L'Administration de
In Feuillc officielic suissc du
commerce vous l'cnvcrra
coulre rcmböurs. (fr. 2.25)
ou versement präalnblc de
fr. 2.13 sur conipte de
cheques poslaux 11 f. 5600.

Das Bade»

mit seiner vorteilhaften-Lage ausserhalb Basels in
der Gemeinde Münchenslein (Baselland), offeriert

Lagerplätze
für die unverzollte Lagerung (Transitlagerung)
von

Rohstoffen und Massengütern
zii sehr günstigen Bedingungen.

Direkter Gelelscansqhluss. Anwendung der für Basel
bestehenden Transit-und Konkurrenzfrachten'durch
die SBB.

166-10

Kanton Aargau — Bezirksgericht Baden

tai-

Sutcr Johann Damian
geh. 1878, Spczcrei- und Glasbandluug, von und in
Baden, gestorben am 21. März 1940.

Eingabefrist hei der Gemcindcknnzlci Baden bis und
mit 6. Mal 1940. '791

SGltuteizerisciie UnlalluersiGheryngs-Seseilschaii

in Winterthur
Zufolge Beschlusses der heutigen ordentlichen Generalversammlung.der

Aktionäre wird der Aktiencoupon für das Geschäftsjahr 1939 mit Fr. 127. 65,
abzüglich 6 % eidgenössische Couponsteuer, somit

netto Fr. 120.-
von heute ab

bei unserer Gesellschaftskasse,
• bei unseren schweizerischen Generalagenturen,

bei der Schweizerischen Bankgesellschaft in Winterthur, St. Gallen,
Zürich und ihren Niederlassungen

eingelöst. • 861 i
Wir bitten, den Coupons ein Nummern-Verzeichnis beizufügen.

Winterthur, den 10. April 1940.
Schweizerische

Unfallversicherungs-Gesellschaft
in Winterthur,

Der Generaldirektor: Dr. H. Fehlmann.

Korrcspoudcuzcu im Schweiz, llaude'.sumtsblatt, Beru, adressieren. Adresser correspondances A la Fcuille offieielle suisse du commerce, Berne. — Druck Fritz Poehon-Jent A. G., Berit'


	

